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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Bonn, 3. Aug. Anläßlich des heutigen Geburtstages

des Stifters der hieſigen Univerſität König Friedrich
Wilhelm III. fand in der Aula ein Feſtaktus ſtatt, bei
welchem der Rektor Profeſſor Sämiſch die Feſtrede über
die letzten 25 Jahre hielt. Der Oberpräſident Naſſe
wohnte der Feier bei. Nachmittags fand ein großes Feſt
eſſen in Godesberg ſtatt, bei welchem der Oberpräſident
Naſſe und der kommandirende General Los, als alte Herrn
der Boruſſen, anweſend waren.

Wien, 3. Aug. Der öſterreichiſchungariſche Geſandte
in Teheran von Roſty, iſt plötzlich hier geſtorben.

Kremfſier, 3. Aug. Die Zeitungs Nachrichten über

an r i S hn verübteslttentat ſind völlig unrichtig. Der Fürſterzbiſchof erfreutſich n Sernerrewchef el
emberg, 3. Auguſt. Aus ruſſiſch Podolin treffenbeunruhigende Nachrichten über das rapide n areſſen

der Cholera ein. Die Seuche ſoll einen bösartigen
Charakter annehmen und in den meiſten Fällen tödklich
verlaufen. Die Regierungsmaßregeln erweiſen ſich als
vollſtändig ungenügend.

Cowes, 3. Auguſt. An der hentigen Wettfahrt um
den von der Stadt Cowes geſtifteten Preis nahmen nur
zwei achten Theil. Der „Meteor“, welcher dabei nicht
betheiligt war, begleitete die Wettfahrer. Den Sieg trug
„Satanita“ davon. „Navahoe“ wäre in Folge einer Boe
beinahe umgeſchlagen und mußte die Fahrt aufgeben. Die
Yacht des Prinzen von Wales „Britannia“ hatte bei ihrer
geſtrigen ſiegreichen Fahrt um den von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer geſtifteten Ehrenſchild den Maſt gebrochen. Das
Wotg t rauh.

ondon, 3. Auguſt. Auf dem Segelſchiffe „Eliſabeth“,
welches von Cherbourg nach Rocheſter unterwegs iſt, wurde
u ein Fall aſiatiſcher Cholera feſtgeſtellt. Das
Schiff kam in Graveſund. in Quarantäne Auf einem
aus Antwerpen kommenden däniſchen Dampfer er
krankte ebenfalls ein Matroſe an aſiatiſcher Cholera.

London, 3. Auguſt. Aus St. John (Neufundland)
wird gemeldet, daß die Nordpolexpedition unter der
Leitung des Lieutenants Pearry nach einer äußerſt ſtür
miſchen Reiſe und dem Verluſte aller Laſtthiere in Battle
Harbour (Labrador) ankam.

Petersburg, 3. Auguſt. Nach amtlicher Meldung
ſind vom 10. bis 15. Juli a. St. im Grodnoſchen Gou
vernement 25 Perſonen an der Cholera erkrankt, 12 ge-
c In welchen Städten des genannten Gouvernements

ieſe Cholerafälle vorgekommen ſind, iſt in dem Berichte
nicht angegeben.

ne -eeeeeeererrereeeEin Staat im Skaake.
Nach der Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes iſt die

ſozialdemokratiſche Organiſation in hohem Grade vervoll
kommnet und ausgebaut worden. War bis dahin die
Umſturzpartei mehr auf eine geheime Organiſation ange
wieſen und beſaßen die Fachvereine keine Möglichkeit, mit
der politiſchen Partei in direkte W Beziehungen zu
treten war der Sozialdemokratie zudem die Betheiligung
an der revolutionären Internationale überaus erſchwert,
ſo iſt das ſeit dem 1. Oktober 1890 anders geworden.
Die erſte That der Sozialdemokratie nach der Nichtver
längerung des Sozialiſtengeſetzes war denn auch die
Schaffung eines wirkſamen Organiſationsſtatuts und daran
ſchloß ſich eine unglaublich rührige „Aufklärungsarbeit“,
die in erſter Linie den Zweck verfolgte, die Anhänger der
n möglichſt unauflöslich an die rothe Fahne
zu feſſeln.
Auf dieſe Weiſe iſt das Gefüge der ſozialdemokratiſchen

Parteiorganiſation ein ſo feſtes geworden, daß die Sozial
demokratie gewiſſermaßen einen Staat im Staate bildet.
Was dem konſtitutionellen Staate die Verfaſſung iſt das
iſt den „Genoſſen“ ihr Programm, das „heilig und unver-
letzlich“ gehalten wird, und das man mit ſolchen Kautelen
uugeben hat, daß eine Abänderung deſſelben nicht leicht
möglich iſt. Die Leitung des ſozialdemokratiſchen Staates
im Staate iſt in den Händen des bekannten Triumvirats
BebelLiebknecht-Singer. Jeder der Triumvirn hat ſeine
engbegrenzte Machtſphäre die Leitung nach außen und die
Repräſentation iſt Herrn Bebel zugefallen. Dem Triumvirat
Kteht als „geſetzgebender Körper“ der Parteitag zur Seite;
dieſer wird durch Wahlen in den Provinzial und Kreis-
vertretungen gebildet. Die Delegirten (Abgeordneten) er
halten Diäten aus der „Staats“ (Partei) Kaſſe. Freilich
iſt es mit der Redefreiheit dieſer Abgeordneten nicht ſonder
lich gut beſtellt; auch die Oeffentlichkeit der Verhandlungen
iſt nicht eine unbeſchränkte. Ein „Durchdrücken“ der „Vor-
lagen“ iſt in dem ſozialdemokratiſchen Parlamente die
Megel, die Diskuſſionsdauer wird beſchränkt und die Oppo
ſition fliegt meiſtentheils hinaus.

Bei dem Mangel eines eigenen Strafkodex bildet näm
lich das Hinausfliegen die Hauptſtrafe für ſozialdemokratiſche
Miſſethäter, insbeſondere wegen „Auflehnung“ gegen die
beſtehende Gewalt. Wirkſam iſt eine ſolche kurze und
bündige Ahndung in jedem Falle; ſchade mur, daß ma
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ſie im konſtitutionellen Staate ſolchen Aufwieglern wie den
Sozialdemokraten gegenüber nicht auch in Anwendungbringen kann. Auf dieſe Weiſe könnten Revolten in ihren

erſten Anfängen kurzer Hand beſeitigt werden. Begreif-
licherweiſe bedarf die Sozialdemokratie auch eines „Beamten
heeres“ und einer gutgeſchulten „Polizei“ Vertrauens
leute), ſogar des Spitzelweſens durch geheimnißvolle „Be
auftragte“.

An der Spitze der Beamtenſchaft, die ſich aus einer
höheren und einer niederen, einer feſt angeſtellten und einer
diätariſch beſoldeten zuſan menſetzt, ſtet t das Parteiſekretariat.

Der Jnhaber dieſes „verantwortlichen“ Poſtens iſt ein viel
vermögender, begreiflicherweiſe darum auch vielangefeindeter
Mann, dem insbeſondere vorgeworfen wird, er triebe eine
unglaubliche Günſtlingswirthſchaft, Dieſen Vorwurf hat
übrigens die Partei Regierung“ bis jetzt zu widerlegen
nicht vermocht. Das zahlreiche Beamtenperſonal unter-liegt einer fortwährenden Veaufſichtigung durch Kontrolleure.

Wenn gleichwohl gerade im ſozialdemokratiſchen „Staate“
häufiger als in anderen Staatsweſen Kaſſendefekte und
Unterſchlagungen, Fälſchungen von „Atteſten“ der „Ver-
trauensleute“ u. a. m. vorkommen, ſo ſcheint dies auf einen
moraliſchen Defekt in jenen Kreiſen zu deuten.

Allerdings hat die Sozialdemokratie eine eigene „Re
ligion“, die „völkerbefreiende“, „ſozialdemokratiſche“; als
ihre „Bibel“ iſt das faſt von keinem „Genoſſen“ geleſene
Werk von Marx „Das Kapital“ proklamirt. Auch ein
eigenes Schulweſen beſitzt die Sozialdemokratie die Arbeiter
bildungsſchule. Dieſes Jnſtitut aber iſt ſo wenig fre-
quentirt, daß es um die Bildung der „Genoſſen“ gar
ſchlecht beſtellt wäre, ſofern ſie allein auf die „Bildungs-
ſchule“ angewieſen wären. Zwar verkündet die Sozial
demokratie lich den Grundſatz: „Bildung macht frei“;
allein der übrige Jnhalt der ſozialdemokratiſchen Lehre be
deutet für dieſen Anhang ſoviel wie; Viel Lernen iſt nicht
nöthig; es muß ja doch für uns geſorgt werden.

Daß die Sozialdemokratie eine ſchön recht weitver
zweigte amtliche Preſſe, in erſter Linie als Amtsblatt den
„Vorwärts“ beſitzt, iſt bekannt. Auch mehrere „Staats-
druckereien“ ſind vorhanden, die für die „Staats“ (Partei)
Kaſſe im Verhältniß ihres Umſatzes kaum geringere Ueber
ſchüſſe abwerfen als die Reichspoſt unſerem Vaterlande.
Durch die amtliche ſozialdemokratiſche Preſſe aber iſt nicht
bloß das Druckgewerbe monopoliſirt, ſondern auch die
„öffentliche Meinung“; denn es wird den „Genoſſen“ an
Nachrichten und Erörterungen nur gerade das verzapft,
was die Parteileitung Zum Wohle des Ganzen“ für noth
wendig hält. Selbſt Litteratur, Theater, Lieder werden
von den „ausübenden Gewalten“ der Sozialdemokratie (ad
usum Delphini) eigens für die „Genoſſen“ präparirt und
zugeſtutzt. Ein körrupteres „Offiziöſenthum“ als in der
Sozialdemokratie iſt darum kaum denkbar.

Die ſozialdemokratiſche „Nationalfarbe“ iſt bekanntlich
die rothe; der „Nationalfeiertrag“ iſt der erſte Mai. Das
iſt „von oben“ dekretirt und dem fügt ſich das ſozialdemo
kratiſche „Volk“. Ebenſo gehorſam entrichten die „Ge
noſſen“ die „voun oben“ dekretirten Steuern, in deren Feſt
ſetzung das „Parlament“ nichts hineinzureden hat. An
u erfolgt das Steuerzahlen freiwillig und in der

hat hat man die ſonſt wirklich nicht „ſtenerwüthigen“ An
hänger der Sozialdemokratie noch niemals über die unge

Anforderungen, die die Parteikaſſe an ſie ſtellt,
lagen hören. Allein über ſo ſcharfe und grauſame „Exe-

kutoren“, wie ſie der Sozialdemokratie zu Gebote ſtehen,
verfügt kein bürgerlicher Staat. Es iſt alſo kein Wunder,
daß die Sozialdemokratie, trotz wahrhaftig nichts weniger
als ſparſamer Finanzwirthſchaft, kein Defizit, ſondern viel
mehr wie unſer Deutſches Reich im Juliusthurm zu
Spandau in der Engliſchen Bank einen anſehnlichen
Kriegsſchatz beſitzt.

Wir könnten den Vergleich der Sozialdemokratie mit
eigem Staatsweſen noch fortſetzen, wir könnten auf die
amtlichen Enqueten, auf die Sanitätskommiſſionen, auf das
„Staatsarchiv“, auf das „Botſchafter-“ und Spionenweſen
u. a. m. hinweiſen, wir könnten hinzufügen, daß die
Sozialdemokratie auch „Auszeichnungen“ freilich nur an
die Gefügigſten der Gefügigen zu vertheilen hat; doch
ſchon die vorſtehenden Ausführungen werden genügen, um
darzuthun, daß die Sozialdemokratie in ihrer ungemein
ſtrammen Organiſation eine ungeheure Gefahr für unſer
Vaterland bildet. Freilich könnte auch jeder „Genoſſe“
wenn er nur wollte! auch erkennen, daß „manches
faul“ iſt in ſeinem Parteiſtaate, daß nirgends ſo unver-
antwortlich und ſo abſolutiſtiſch „regiert“ wird, wie durch
das ſozialdemokratiſche Triumvirat. Leider dürfte es nur
recht ſchwer ſein, den einmal „Aufgeklärten“, die ſich unter
der unglaublichen ſozialdemokratiſchen Bevormundung wohl
rn und „frei“ dünken, die Binde von den Augen zu
reißen.

Deutſches Reich.
Sicherem Vernehmen der „Kiel. Ztg.“ nach wird

der Kaiſer am 8. d. Mis. mit ſeiner Yacht „Hohenzollern“
in Kiel eintreffen, um am nächſten Tage mit der geſammten
Du in See zu gehen und eine Flottenrevue abzuhalten.

ie Abreiſe ſoll am 14. d. Mts. erfolgen.
Nachdem die Londoner Blätter die angebliche Niederlage

des deutſchen Kaiſersbei dem Rennen um den Queens Eup in
Svperrſchrift angezeigt hatten, meldeten ſie nachträglich den Siegder kaiſerlichen Je „Meteor“ an einer wenig bemerkbaren
Stelle und fügten noch hinzu, daß der „Meleor“ anf einer eng
liſchen Werft erbaut ſei.

d die angrenzenden Staaten.

Suzeige Gebühren
Ur die fünfgeſpaltens
eile oder deren Raum

für Halle u. Reg BeMerſeburg nur c ver

ſonſt 18 Pf.
Reeclamen am Schluß.

des redactionellen Thei
die Zelle 40 Pf-

Fernſprechverbindung
Anſchluß Nr. 158.
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185. Jahrgang.

Graf und Gräfin Zichtz ſind nach mehrtägigen
in Berlin nach Schmecks in Ungarn zurück

gekehrt.
Der deutſche Reichskommiſſar für die Weltausſtellurg

in Chicago, Geheimrath Wermuth, iſt nach kurzem Aufent
halte in Berlin nach Dresden abgereiſt.

Der frühere ruſſiſche Botſchafter in Berlin, Wirk
licher Geheimer Staatsrath v. Onbril, iſt aus Peters
burg in Berlin eingetroffen und im Hotel Continental ab

geſtiegen. 3Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums, Staats
ſekretär des Jnnern Dr. von Boetticher, iſt nach der
Schweiz; der Unter Staatsſekretär im Miniſterium für Handel
und Gewerbe Lohmann, mit Urlaub ebenfalls nach der
Schweiz abgereiſt.

Der Direktor im ReichsSchatzamt, Wirliche Geheime
Rath Aſchenborn, iſt in Berlin wieder eingetroffen.

Der Geſandte in Stockholm, GeneralLieutenank
Graf von Wedel, iſt von Urlaub auf ſeinen Poſten zurück
gekehrt und hat die Geſchäfte der Geſandtſchaft wieder über
nommen.

Bei der Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Alsfeld
(Antiſemit) gegen BackLanterbach wurde Bindewald

haus (nationalliberal) gewählt.
Wie wir hören, iſt im preußiſchen Finanzminiſteriuns

eine Denkſchrift über die Reichsſteuerrefornt
ausgearbeitet, welche der Frankfurter Finanzminiſter Kon
ferenz vorgelegt und alsdann vorausſichtlich auch veröffent

licht werden wird.
Mit Rückſicht auf die kürzlich gebrachte Notiz, daß

bei der Steuerreform ein Ueberweiſungsbetrag an die
Einzelſtaaten von 60 Millionen Mark in Ausſicht genom
men ſei, wird den „B. P. N.“ mitgetheilt, daß dieſe An-
gabe auf einem Jrrthum beruhe und ein Ueberweiſungs-
n in erheblich geringerer Höhe in Ausſicht genom
men ſei.

Das offiziöſe Organ benutzt dieſe Gelegenheit, um zu
erklären, daß die in verſchiedenen Blättern aufgeſtellten
Behauptungen,

daß eine Steuererhöbung im Vetrage
Millionen geplant ſei und atee,

daß der Finanzminiſter Miquel 12 Steuerprojetre zu den
Zwecke ausgearbeitet habe,

ebenſo unwahr ſind, als die einzelnen Angaben verſchiedener
Blätter über beſtimmte darunter befindliche Steuerobjekte.

Alle dieſe falſchen Angaben werden demnächſt vor den
Thatſachen verſchwinden.

Es wird ſich zeigen, daß es ſich lediglich um Deckung
der Militärausgaben ſowie um die erforderlichen Mittel
zur Herſtellung der uuerläßlichen Konſolidation der Finanz
verhältniſſe des Reichs und der Einzelſtaaten handelt, welche
die öffentliche Meinung ſchon längſt als nothwendig erkanns

und en hat.icht eine Vergrößerung der Machtſtellung des Reichs
inanzielle

von 160 bezw. 170

ſteht in Frage, ſondern vor Allem eine
Sicherſtellung der Einzelſtaaten. 2

Diejenigen Beträge, welche den Einzelſtaaten über
wieſen werden, kommen eben auch dort den Steuerzahlern
wieder zu Gute.

Der „Reichs- und Stgats-anzeiger ſchreibt
Seit Veröffentlichung der Kaiſerlichen Verordnung „belr-

die Erhebung eines Zuſchlags für aus Rußland kom
mende Waaren vom 29. v. M., gehen den oberſten Reichs
behörden zahlreiche Geſuche zu, in denen um Befreiung von dem
Zuſchlag für ſolche ruſſiſche Provenienzen gebeten wird, welch
auf Grund früher adgeſchloſſeuer Verträge im Laufe der nächſten
Zeit zur Einfuhr gelangen ſollen.Im 8 2 der Verordnung iſt beſtimmt, daß der Zollzuſchlag
diejenigen Waaren nicht tieffe, welche vor dem 31. v. M. die
ruſſiſche Grenze überſchritten haben. Solche Waaren ſind
nach Ziffer V der Bekanntmachung vom 31. v. M. von dem
Zuſchlag befreit, wenn ſie vor dem 1. Oktober d. J. zur Ver
ollung, zur Abfertigung auf Begleitſchein II oder zur Anaſereidlig auf PrivatKreditlager angemeldet und zur Abfertigung

geſtellt werden.
Die Frage, ob weitergehende Ausnahmen zu gewähren ſeien

iſt im Schoße des Bundesraths ſorgfältig erwogen, aber au
zwingenden Gründen verneint worden.

Bei dieſer Rechtslage iſt es nicht möglich dem Zeityunkte,
on welchem die betreffenden Kaufverträge abgeſchloſſen worden
ſind, eine entſcheidende Bedeutung für die Bemeſſung des Zoll-

ſatzes beizulegen. JSelbſtredend iſt durch die Kaiſerliche Verordnung vom
29. v. M. an der Befugniß des Bundesraths aus Billigkeits
rückſichten in einzelnen dazu geeigneten Fällen einen Zollerlaß
zu gewähren, nichts geändert

Wie der „Kölniſchen Zeitung“ berichtet wird
nimmt die ruſſiſche Preſſe Deutſchland gegenüber einen
durchaus ruhigen Ton an. Jn einem höchſtwahrſcheinlich
inſpirirten Artikel der „Nowoje Wremja“ wird betont,
Bismarck habe das Getreide aller Länder gleichmäßig
beſteuert; der jetzige Reichskanzler C privi habe den Drei
bundſtaaten 40 des Einfuhrzolles erlaſſen. Dadurch
habe Rußland ein Recht (7) zum Einſpruch erhalten.
Eine friedliche Löſung des Konflikts ſei jedoch noch nicht
ausgeſchloſſen. Finnland, welchem gegenüber die Kampf
zölle ja nicht gelten, (7) könne bei anzuknüpfenden Unter
handlungen ſehr wohl als offenes Thor dienen.

Von unſerer Marine. S. M. Kanonenboot „Jlti s
Kommandant Korvetten Kapitän Graf von Baudiſſiner eonat am 5. Auguſt von Hiogo nach Yokohamg in Ses zu

gehen.

Noch bevor die Kaiſerliche Berordnung betreffen

die Erhebung eines Zollzuſchlags für aus Rußlan
kommende Waaren veröffentlicht war, wurde darauf
aufmerkſam gemacht, daß bei dieſer gegen ruſſiſche Pranenienzei
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gerichteten Zollerhöhungen die Klauſel Windkhorſt, bie

bei früheren Zollerhöhung zur Anwendung gelangt war,
nicht maßgebend ſein würde, d. h. daß für diejenigen
Waaren, deren Lieferung aus Nußland zwar vor dem
31. Juli abgeſchloſſen war, die aber erſt nach dieſem Termin
über die ruſſiſche Grenze gebracht würden, ein Zollzuſchlags-
nachlaß nicht eintreten würde. Die Kaiſerliche Verordnung
hat denn auch einen Wortlaut, welcher dieſer Darſtellung
genau entſpricht. Trotzdem mehren ſich, wie wir hören,
die Geſuche ans kaufmänniſchen Kreiſen, welche Zollnach
laſſe erbitten, und die oberen Verwaltungsſtellen werden
in der letzten Zeit damit geradezu überſchüttet. Die Ein-
ſender ſolcher Petitionen ſind im Jrrthum, wenn ſie von
denſelben irgendwelchen Erfolg erwarten. Die oberen
Verwaltungsſtellen ſind gar nicht in der Lage, nachdem
einmal die Kaiſerliche Verordnung ergangen iſt und be-
ſtimmt hat, daß für gewiſſe, nach dem 31. Juli die
ruſſiſche Grenze überſchreitende Waaren der 50proz. Zu
Wrag eintritt, hieran irgend eine Aenderung vorzunehmen
und für diejenigen Waaren, deren Lieferung vor dieſem
Termin abgeſchloſſen war, einen Zollnachlaß zu erwirken.
Selbſt der Reichskanzler iſt dazu nicht im Stande. Die
einzige Möglichkeit, auf dieſem Gebiet etwas zu erreichen,
liegt darin, daß der Bundesrath die Befugniß hat, Zoll-läſſ re Dieſe Befugniß iſt durch die erwähnte Kaiſerliche Verordnung nicht
berührt, da ſie allgemein iſt. Ob jedoch von dieſer Be
fugniß Gebrauch gemacht wird, ſteht beim Bundesrath.
Jedenfalls ſollten ſich alle Jntereſſentenkreiſe die vergebliche
Mühe ſparen, die oberen Verwaltungsſtellen mit Petitionen
der genannten Art anzugehen. Die letzteren können, wie
geſagt, keine Berückſichtigung finden.

Jnduſtrie und Handwerk wird nur zu häufig
der Vorwurf gemacht, ſie wendeten ſich, um aus Nothlagen
zu gerathen, öfter als nöthig an den Staat, während ſie
das Mittel der Selbſthülfe unbeachtet ließen. Der Vor
wurf iſt höchſt ungerecht. Dort, wo Selbſthülfe hinreicht,
fällt es weder der Jnduſtrie, noch dem Handwerk ein, Aen
derungen der Geſetzgebung oder der Verwaltungsmaximen
zu verlangen, ſie ſind vielmehr beide froh, eines Dritten
nicht zu bedürfen. Daß dem ſo iſt, zeigt eine Vereinbarung
zwiſchen einem Jnduſtrie- und einem Handwerkszweig, deſſen
Abſchluß nahe bevorſteht. Die Lederinduſtrie leidet ſchon
ſeit längerer Zeit in den meiſten Gegenden Deutſchlands
darnnter, daß ihr das Häuterohmaterial in einem Zuſtande
geliefert wird, der eine völlige Ausnutzung für die Pro-
duktion nicht zuläßt. Die Häute werden noch mehrfach
vom Schlächter als quantité négligeable angeſehen und
demgemäß wird ihnen nicht diejenige Sorgfalt beim Aus-
ſchlachten und bei der ferneren Behandlung zugewendet,
welche den Jntereſſen der Lederinduſtrie entſpricht. Natür-
lich zahlt die letztere für ſolche ſchlecht behandelten Häute
nicht dieſelben Preiſe, wie für beſſere. Bei dieſem Ver
hältniß ſtanden ſich die Gerber ſowohl wie die Schlächter
nicht gut. Die Vertretungen beider Erwerbszweige, der
deutſche Fleiſcherverband ſowohl wie der Centralverein der
deutſchen Lederinduſtrie ſtrebten deshalb eine Vereinbarung
an, in welcher ſich die Schlächter zur beſſeren Schlachtung
der Thiere und ſorgfältigeren Behandlung der Häute, die

Gerberraber zur Zahlung höherer Preiſe verpflichteten. Die
ereinbarung iſt ihrem Abſchluß nahe. Auf dem am 16.

und 17. Auguſt in Dresden ſtattfindenden Fleiſchertage wird
ſie vorausſichtlich zum Abſchluß gelangen. Jedenfalls
werden ſich beide Theile dabei gut ſtehen. Hier ſehen wir,
wie die Selbſthülfe gute Früchte zeitigen kann.

Ausland.
Deſterreich. Wie das „Fremdenblatt“ erfährt, ſind die Ausſichten für das baldige Zuſtandekommen des öſterreichiſ ch

ſpaniſchen Zoll- und Handelsvertrages ſogünſtig geworden, daß der Abſchluß der Verhandlungen ſchon
für die nächſte Zeit erwartet werden kann, doch wird der Ver-
trag nicht vor dem 1. Janur 1894 in Kraft treten. Wie verlautet,
dürfle nicht nur ein bloßer Meiſtbegünſtigungsvertrag abge
le werden, ſondern derſelbe werde auch zolltarifiſche Be
timmungen enthalten.

Aus Budapeſt wird gemeldet, daß die Nachricht, der Honved
miniſter Fejervary habe dem Kaiſer bereits den Geſetzent-
wurf in Betreff des Eherechtes, unterbreitet, unbegründet
ſei. Der Geſetzentwurf befinde ſich vielmehr noch immer in den
Händen des Juſtizminiſters.

England. Jm Manſionhouſe fand heute unter dem Vor
tze des Lordmayors eine zahlreich beſuchte Verſammlung von
nhängern des Bimetallismus ſtatt, welcher der ehemalige

Erſte Lord des Schatzes, Balfour, der Votſchalter der Ver
einigten Staaten, der Geſandte der Niederlande ſowie viele
Perſönlichkeiten aus politiſchen und kommerziellen Kreiſen bei-
wohnten, Balfour hielt eine mit großem Beifall aufgenommene
Rede, in welcher er die Vortheile der Doppelwährung
bervorhob. Die Münzverhältniſſe in Jndien ſeien gegenwärtig
unerträglich. Jedermann erwarte ungeduldig, welche Aktion die
Vereinigten Staaten unternehmen werden. Die Doppelwährung
ſei von den Geſichtspunkten der Beſtändigkeit, Zugäng-
lichkeit und Jnternationalität der Goldwährung
üb erlegen.

lUnterhaus.) Der Parlamentsſekretär des Kolonial
amts, Buxton, erklärte auf eine an ihn gerichte Anfrage, die
Regierung erwarte weitere Mittheilung von der Regierung in
Transvaal, inzwiſchen ſei die Konvention vom Jahre 1890
betreffend Swaziland auf 3 Monate verlängert worden. Jm
weiteren Verlaufe führte Buxton aus, der Häuptling Lobengula
habe ſein Bedauern darüber ausgedrückt, daß der Stamm der
Matabele in das Maſchongland eingedrungen ſei. Weitere Un-
ruben ſeien gegenwärtig nicht zu befürchten.

Jn verſchiedenen Koblenrevieren iſt es zu Rube-
ſtörungen von Seiten der Ausſtändiſchen gekommen. Dieſelben
griffen die zur Arbeit gehenden Kameraden an; infolgedeſſen
mußte die Polizei einſchreiten. Jn Wigal und Leeds ſind
mehrere Poliziſten verwundet worden.

Jtalien. Die diesjährigen italieniſche Manöver in Piemont
werden ebenfalls wegen Zunahme der Cholera unterbleiben.

Die Wechſelfrage verurſacht der Regierung große
Schwierigkeiten dieſelbe iſt jedoch entſchloſſen, gegen diejenigen
Perſonen, welche die Schuld an der Erhöhung des Wechſelkurſes
tragen, energiſch vorzugehen.

Frankreich. Präſident Carnot iſt heute Nachmittag nach
Fontainebleau abgereiſt, woſelbſt er ſich während der parla
mentariſchen Ferien aufzuhalten gedenkt. Eine große Menſchen-
menge batte ſich an den Zugängen zum Bahnhoſe zur Begrüßung
Carnot's eingefunden.

Die Morgenblätter beſchäftigten ſich mit dem Einbruch
auf dem ruſſiſchen Konſulat in Sergjewo und der
Entwendung der intimen Correſpondenz zwiſchen dem Miniſter
und dem Konſul. Nach der Rückkehr des ruſſiſchen Konſuls ſoll
derſelbe mit den franzöſiſchen und italieniſchen Vertretern eine
Unterſuchung eingeleitet und gefunden haben, daß der Dieb, ein
früherer Polizeibeamter, nach Wien entflohen ſei.

Der frühere italieniſche Miniſter Di Rudini halte in den
Ietzten Tagen hier mehrfeche Konferenzen mit dem Miniſter

Develle l

Belgien. Jn der geſtrigen Känmerſißung erklarke Miniſter
Debarlete, die radikale Preſſe habe ſeine Rede falſch ausge-
legt. Er habe die Autorität des Königs in den Debatten nicht
angreifen laſſen woller.

Spanien iſt im Laufe dieſes Sommers politiſch ſo gut wie
gar nicht hervorgetreten. Nicht einmal die Regelung der Han
delsbeziehungen des Landes Se den auswärtigen Staaten macht
erkennbare Fortſchritte es ſcheint, als ob die beſchleunigenden
und die hemmenden Kräfte auf der Pyrenäen-Halbinſel einander
dermaßen das Gleichgewicht halten, daß ſich daraus ein völliger
Stillſtand der öffentlichen Entwickelung ergiebt. Das liberaleKabinet und ſein Chef, Herr Sag a ſt a, baben einen ſehr
ſchwierigen Weg zurückgelegt und wiſſen ſelbſt noch nicht, ob das
Schlimmſte nicht noch ausſteht. Die innere Politik hat ſich faſt
ausſchließlich in Zettelungen der republikaniſchen Fraktionen unter
einander und gegen die beiden großen monarchiſchen Parteien,
ſowie in der Budgetberathung der Kortes erſchöpft der Führer
der Konſervativen, Canovas del Caſtillo, operirte mir
ſeinen Mannen inſoweit mit großem Geſchick, als er das Kabinet
in Lahmlegung der republikaniſchen Verſchwörer wirkſam unter-
ſtützte, im Uebrigen aber ſich freie Hand vorbehielt und da-
durch dem Miniſterpräſidenten Sagaſta im Lanfe der par-
lamentariſchen Tagung eine Reihe von Konzeſſionen
abnöthigte, welche augenſcheinlich dem Zwecke dienen
ſollen, zu gelegener Zeit dein Konſervatismus den Weg zur Re
gierungsgewalt zu ebnen. Nach außen gefällt ſich Spanien nach
wie vor in der Rolle des aufmerkſamen, zurückhaltenden, wenn
auch durchaus nicht unintereſſirten Beobachters. Der Stand der
ſpaniſchen Finanzen ſowohl wie der militäriſchen und
maritimen Aktionsmittel unterſagen einem ſpaniſchen Staats-
mann jeden Hang zu Unternehmungen, welche ſich nicht im
engſten Rahmen des nationalen status quo halten, allein das
ſchließt nicht aus, daß man in Madrid mit argwöhniſcher Eiſer-
ſucht jedes Symptom in der Mittelméeerpolitif der anderen
Mächte überwacht, welches möglicherweiſe den Schluß geſtattete,
daß etwas gegen die von Spanien in Anſpruch genommene

ntereſſenſphäre auf marokkauiſchem Boden ſich verbreiten könnte.
ie Macht, welche auch in Spanien, wie anderswo, dem meiſten,

wo nicht dem alleinigen Argwohn, ſyſtematiſch auf den Um-
ſturz, des Beſtebenden binzuarbeiten, begegnet, iſt Frank-
reich, wohingegen Sagaſta vielleicht mehr noch als Ca-
novas, beſtrebt iſt, die engliſche Freundſchaftzu pflegen namentlich ſeitdem das liberale Prinzip
mit Herrn Gladſtone ouf engliſchem Voden dasRegiment führt. Spanien hat allen Grund zu der Beſorgniß,
daß es bei einer Aenderung der mgritimen Machtkonſtellation
im Mittelmeere, welche den franzöſiſchen Abſichten entſpricht,
nur verlieren dürfte, und würde ſich daher eintretenden Falles
nicht lange beſinnen, das beſcheidene Gewicht ſeiner Politik zu
Gunſten der britiſchen Mittelmeerbeſtrebhungen in die Waagſchale
zu legen. Jnzwiſchen weiß es die öffentliche Meinung in Spanien
dem Führer der konſervativen Partei in den Cortes, Herrn
Cauovas del Caſtillo, aufrichtig Dauk, daß er den Erſparniß-
gelüſten des Kabinets auf Koſten des Heeres und Flottenbudgets
energiſch und mit Erfolg entgegengetreten iſt. Denn wenn auch
unter den obwaltenden ahnt ſen Sparſamkeit geboten er
ſcheint und daher Mehraufwendungen zur Verſtärkung der
nationalen Wehrkraft bis auf Weiteres zurückgeſtellt werden
müſſen ſo empfindet doch Jedermann daß wenn Spanien in
den Augen der Welt nicht eine Einbuße an Preſtige erleiden
will, es wenigſtens an dem jetzigen Stande ſeiner äußeren Macht-
mittel keinen Abſtrich vornehmen darf.

Serbien. Der Kriegsminiſter hat eine Unterſuchung gegen
mehrere Offiziere in Topſchieder angeordnet, weil
dieſelben bei einem Baukett auf den baldigen Sturz des radikalen
Regimes getoaſtet hal en.
Das Gerücht Exkönig Milan beabſichtige demnächſt in
Serbien einzutreffen, wird offiziös als unbegründet erklärt.

Der Finanzminiſter legte der Skupſchting Nach
trag redite in geſammter Höhe von 3 000 000 Fres. vor.

rgeutinien. Wie das „Reuter'ſche Bureau aus Buenos-
Ayres meldet, hat der Gouverneur von Santa Fé
deiniſſionirt. Der Unter Gouverneur ſetzt den Widerſtand gegen
die Radikalen fort. Der Präſident weigert ſich, das Dekret zur
Entwaffnung der Truppen zu unterzeichnen. Die Regierung von
Santa Fé droht ebenfalls zu demiſſioniren. Der frühere Prä
ſident Pellegrini iſt von der argentiniſchen Regierung
herbeigerufen worden. Auch aus den Provinzen Salta und
Tucmann wird der Ausbruch der Revolution gemeldet

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
e Aus dem nordöſtlichen Theile des Saalkreiſes 3. Aug.

Die in voriger Woche eingetretene achttägige Regen
periode hat der Landwirthſchaft betreffs der Getreideerute
empfindlichen Schaden zugefügt, indem das in den Haufen
ſtehende und auf den Schwaden liegende Getreide „ausgewachſen“
iſt, d. h. gekeimt hat. Für die Gerſte namentlich iſt dies ein
großer Uebelſtand, weil manche Waare nicht marktfähig iſt und
geringere Preiſe erzielt. Aehnlich verhält es ſich auch mit dem
Wintergetreide. Uebrigens iſt der größte Theil des Ge
treides in hieſiger Gegend bereits abgemäht. Für die Hack-
früchte ſind die zahlreichen Niederſchläge höchſt vortheilhaft

da die Vegetation derſelben eine recht üppige gewor-
en iſt.

Niemberg, 2. Anguſt. Am geſtrigen Tage erhängte
ſich in ſeiner Wohnung der hieſige Handarbeiter Richter, ein
dem Trunke ſehr huldigender Menſch. Der p. Richter war
Felddiebſtahls halber die Frau hatte das von den Kindern
entwendete Getreide in ihrer Wohnſtube ausgedroſchen aus
ſeinem Dienſte entlaſſen worden. Dieſes mag wohl das Motiv
zum Selbſtmorde geweſen ſein. R. hinterläßt eine Wittwe und
mehrere kleine Kinder.

V Fisleben, 3. Auguſt. Jn einer letzthin abgehaltenen Con
ferenz der Aktionäre des See-Bades zu Oberröblingen a. S.
mit Vertretern der Mansfelder Gewerkſchaft ſind die Aktionäre
für Anlagen, Schwimmanſtalt, Gebäude c. ſoweit entſchädigt
worden, daß keiner derſelben auch nur die geringſte Einbuße er
leidet. Das vor ohngefähr einem Vierteljahr hierſelbſt ge
gründete Konſum-Lager, der bieſigen Sozialdemo-
kraten iſt ſeit circa zwei Wochen wieder geſchloſſen worden,
höchſtwahrſcheinlich in Folge zu flotter Geſchäfte.

S Erfurt, 3. Auguſt. Ueber der zum nächſten Sonngbend
beginnenden. Rahrbachſchen Gewerbe- Ausſtellung
ſchwebt bezüglich der Repräſentantenfcage ein eigener Unſtern.
Nachdem der Pegiparaepra dent von Brauchitſch ſchon
früher einmal das Ehrenpräſidium der Ausſtellung abgelehnt,
daſſelbe aber ſpäter dennoch angenommen batte, hat derſelbe 35
es abgelehnt, die Ausſtellung zu eröffnen, und veröffentlicht
dieſe Ablehnung in dem hieſigen Amtsblatte. Der Grund der
Weigerung ſoll darin zu ſuchen ſein, daß die Veranſtalter der
Ausſtellung ohne die Bewilligung des Regieruungspräſidenten
deſſen Namen mit dem Eröffnungsaktus in Verbindung brachten
Als ein Unicum auf dem Gebiete der Ausſtellungspraxis darf
es bezeichnet werden, daß die kommende Ausſtellung nun mit
einer vom Lehrerverein unter Orgelbegleitung geſungenen
Motelke und mit einem vom Senior Dr. Bärwinkel ge-
ſprochenen Gebet eröffnet werden ſoll. Die hieſige Tho-
masgemeinde, welche zuge Zeit hindurch ohne einen feſt
angeſtellten Geiſtlichen ſich behelfen mußte, hat nun in der
Perſon des Paſtors Fritzſche einen ſtändigen Heehorger er
halten. Den Einführungsakt leitete Senior Dr. Bärwinkel,
Stadtrath Kappelmann überreichte die vom kgl. Conſiſtorium
beſtätigte Vokationsurkunde.

Düben, 3. Aug. Die hieſige Nigdermühle iſt voll
ſtändig niedergebrannt. Man vermuthet ratungen

t Liebenwerda, 3. Auguſt. Zu der bieſigen Bürger-
meiſterſtelle ſind im Ganzen 85 Bewerbungen einge-angen. Unter den Bewerbern b e, 8 ſind Offiziere a. D.
ezw. der Reſerve, der jüngſte der Bewerber iſt 26, der älteſte

81 Jahre alt: die meiſten ſtehen im Alter von 30 bis 40 Jahren.
Das venſionsfähige Gehalt der Stelle beträgt 1800 Dozu
treten 475 Entſchädigung als Standesbeamter 2c., 400
Büreauunkoſten Entſchädigung, 200 Remunexation für Be
ſorgung der Jmmobiliey- Verſicherung der Städte-FeuerSozietät.

m Falle daß, wie bisher, n ürgerieiſter das Amt des
mtsanwalts en wird, ſtehen weitere 480 in Ausſicht.Dis Uumeldungkliſte iſt nunmehr cltlehen Die vor einem

Jabre in Lanugeßnaundorf verſtorbene Ebefrau des Tiſchlex
meiſters Höſſig aus Wiederau wird auf Veranlaſſung der Staats
anwaltſchaft in Torgau wieder ausgegraben, da der Ehe
mann beſchuldigt wird, ſie erdroſſelt zu haben.

o Wernigerode, 3. Aug. Der Fürſt zu Stol-
berg iſt geſtern Nachmittag von hier nach Amſterdam ab-

er eiſſt. Auf Requiſition der königl. Staatsanwaltſchaft zuHalbertladt wurde geſtern Nachmittag der hieſige Agent

Louis tWagenführ verhaftet, gegen den Anklagewegen Vornahme unzüchtiger Handlungen und Verleitung zuw
Meineid erhoben worden iſt.

S Nordhauſen, 3. Auguſt. Der hieſige Ha usbeſitzerberein
hat in ſeiner geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung be-

„ſchloſſen, eine Petition um Garniſon an den Kriegsminiſter
zu richten und ſeinen Vorſitzenden beauftragt den Magiſtrat
vorher von dieſem Schritte des d n lotnehde in Kenntniß
zu ſetzen. Ferner faßte die Verſammlung folgende Reſolution:

des Hausbeſitzervereins bedauert daß die
Bemühungen der ſtädtiſchen Behörden zur Abwendung der den
Hausbeſitzern durch ar edn der Gebäudeſteuer zur Ge
meindeſteuer auferlegten neuen Laſten keinen Erfolg gehabt
baben. Es wird die Erwartung ausgeſprochen daß vom
nächſten Winter ab die Eis- und Schneegbfuhr von der Stadt
als Gemeindelaſt übernommen wird.“ Schließlich wurde noch
beſchloſſen der Petition der Hausbeſitzervereine Barmen und
Elberfeld „um Ablehnung des Reichsſeuchengeſetzent-
wurfes in der jetzigen Form“ beizutreten. Der Kreistag
des Kreiſes „Grafſchaft Hohenſtein“ hielt heute im hieſigen
Kreisſtändehauſe eine Sitzung ab, in welcher die Herren Oeco-
nomierath Andreä Rüxleben und Rittergutsbeſitzer Otto
Schreiber-Wolkramshanſen zu Kreisdeputirten. Herr Oeco-
nomieroth Kleemann-Mauderode zum Kreisausſchußmitgliede
und Herr Landrath Schäper zum Kreisdirector der Provinzial
Landfeuerſozietät gewählt wurden. Ferner genehmigte der
Kreistag 60000 4 zur Bekämpfung der Futternothunter ev. Stundung der Rückzahlung bis zum 1. Nov.
1894 und ermächtigte zugleich den Kreisausſchuß, er
forderlichen Falles noch weitere Gelder zu dieſem
Zwecke vorzuſtrecken. t vJn Brumby (Kreis Kalbe) feierte das Friedrich
Seiffge'ſche Ehepaar in Rüſtigkeit das goldene Hochzeitsfeſt.

I Saalfeld, 3. Aug. Die Buch-, Stein und Lichtdruckerei
von Schlick Schmidt hierſelbſt iſt am heutigen Tage ein
Raub der Flammen geworden. Gegen 160 Arbeiter dürften
dadurch bis auf Weiteres brotlos geworden ſein.

Blankenburg, 3. Auguſt. Ein ſchwerer Schlag hat
mit dem 1, Auguſt Hunderte von Arbeiterfamilien, jo-
weit deren Ernährer ihr Brot bei den Harz er Werken finden,
getroffen. Letztere haben nämlich, wie ſchon angekündigt, dem
größten Theil ihres Arbeiterperſonals zum 9.
d. Mts. gekündigt, und zwar weil der Betkrieb der Werke
nicht mehr nutzbringend iſt. Die Werke kranken an den Folgen
der ungünſtigen Verkehrsverhältniſſe; die Frachten für Kohlen
ſind unerſchwinglich geworden, der Transport der Erzeugniſſe
der Werke iſt viel zu theuer und den Werken unter einander
fehlt es an guten und billigen Verbindungen. Alle dieſe Um
ſtände haben zu dem oben erwähnten Entſchluſſe Veranlaſſung
gegeben. Daß dieſer auch die HalberſtadtBlankenburger Eiſen
bahn, vornehmlich die Zahnradbabhnſtrecke von Blankenburg nack

r ſchwer in Mitleidenſchaft ziehen wird, darf als zweifel
os gelten.

U Döbeln, 3. Auguſt. Die nunmehr beendete Abrechnun
über die Koſten der hieſigen Gewerbe Ausſtellung ergeben, da
ein baarer Ueberſchuß verbleiben dürfte.

H Leipzig, 3. Augnſt. Hier weilt gegenwärtig der bulga
riſche Kültusminiſter, um perſönlich von dem bier ge
übten Handfertigkeitsunterricht Kenntniß zu nehmen
Es ſind im Auftrag der bulgariſchen Regierung 29 junge Bul-
garen in den Unterricht eingetreten. Wie großes Gewicht Bul

garien auf dieſen Unterricht legt, dürfte daraus erbellen, daß die
egierung des Landes nicht weniger als 70 Lehrer zur Erler-

ins a rwaäbnten Unterrichts in dieſem Jahre nach dem Aus

and ſaudte. JS Leipzig, 3. Auguſt. Heute Vormittag wurde auf der
Verbindungsbahn nahe der Eiſenbahnſtraße in Seller hauſen
der daſelbſt mit Arbeiten beſchäftigte Zimmermann Wilhelm
Schmidt, an, cheinend in Folge einer Unvorſichtigkeit, von einem
herankommenden Zuge üb erfahren und getödtet

Dresden, 3. Aug. Der in einer hieſigen Tuchhandlung
S Buchhalter W., ein 30 Jahre alter ver-

heiratheter Mann, iſt nach Verübung von Unterſchlagungen
im Betrage von etwa 10000 .4 von hier flüchtig geworden. Er
hatte dieſen Betrag in verſchiedenen Geldbriefen an auswärtige Ge
ſchäftsfreunde zu ſenden, nahm aber die Gelder (größtentheils
Hundertmarkſcheine) an ſich und füllte die Briefe mit Papier-
ſchnitzeln aus. W. hat ſeine Frau und drei kleine Kinder hier
elaſſen und wird vermuthlich nach dem Ausland zu entkommen

uchen.
H. Olbernhan, 3. Auguſt. Wie die „Leipz. Neueſt. Nachr.“

mittheilen, hat dortſelbſt im Kaufmänniſchen Verein eine Ver
ſammlung ſtattgefunden, von welcher folgende Reſolution ange-
nommen wurde: „Die hier anweſenden Kaufleute und Fabri
kanten von Olbernhau poleſtiren hiermit auf das Entſchiedenſte
gegen jeden Verſuch, von welcher Seite und unter welchem
Namen er auch kommen möge, der darauf abzielen ſollte, den
Beſuch der Leipziger Meſſen zubeeinträchtigen.
Sie erklären einmüthig, daß die Leipziger Meſſe ihren Anfor-
derungen vollauf entſpricht, und daß ſie keine andere Meſſe, die
behufs Beeinträchtigung derſelben ins Leben gerufen werden
ſoll, weder als Ausſteller noch als Einkäufer beſuchen oder in
irgend einer Form jemals anerkennen werden.

Altenburg, 3. Auguſt. Heute begeht unſer Herzog das
Feſtſeinesvierzigjährigen Regierungsjubiläums.
Herzog Ernſt, der am 16. September 1826 das Licht der Welt
erblickte, folgte ſeinem Vater dem Herzog Georg, am 3. Auguſt
1853 in der Regierung. Seine Vermählung mit der Prinzeſſin
Agnes von Anhalt fand, wie ſchon jüngſt erwähnt, am 28. Aprik
1853 ſtatt. Herzog Ernſt hatte noch nicht das 27. Lebensjahr
vollendet, als er auf den Thron berufen wurde. Eine ſorg-
fältige Erziehung, Studien auf der Landesuniverſität Jena, auf
den Hochſchulen zu Lauſanne, Geuf, Breslau und Leipzig, ſowie

rößere Reiſen hatten ihn auf ſeinen hohen Beruf vorbereitet.
it Eifer hed Ernſt, der am 2. Auguſt 1845 in das

b ee egiment eintrat, 1846-1848 beim 2. ſchleſiſchen
Jägerbakaillon Nr. 6. in Breslau diente und am 15, Oktober
1861 in die Leibkompagnie des 1. preußiſchen Garderegiments
u geß verſetzt wurde auch dem Heeresdienſte ob. Jn denSo ren 1870—-71 war Herzog Ernſt mit der Armeeabtbeilung

des Sroßgerzoge Friedrich Franz II. von Mecklenburg
Schwerin bei der Belagerung und Eroberung von Toul
und Soiſſons, machte er die Schlachten bei Bazoches les

und Arteney mit, er zog dann nach den Käinpfen vor
rleans in die vielumſtrittene Stadt der Jungfrau von Orleaus

ein und machte hierauf die Belagerung von Paris mit, um nach
der Kapitulation der Hauptſtadt mit den ſiegreichen Truppen
ebenfalls in Paris einzuziehen. Bei der großen Parade, die am
1. März 1871 auf den von Longchamps ſtattfand, führte
der Herzog dem Kaiſer Wilhelm I. perſönlich ſein 2. ſchleſiſches

Nr. 6 als Chef deſſelben vor. Den Rang eines
enerals der Infanterie einnehmend, iſt Herzog Ernſt auch

Cbef vom 1. Bataillon des 7. thüringiſchen Jnfankerieregiments
Nr. 96, des königlich ſächſiſchen 1. Jügerbataillon Nr. 12 und
des kaiſerlich ruſſiſchen Jnfanterieregiments „Bialoſtok“ Nr. 50;
ferner ſteht Se. Hoheit à la suite des 1. preußiſchen Garderegi
ments zu Fuß und des thüringiſchen Huſarenxegiments Nr. 12.

Concursſachen, Zahlnngsſtockungen e.
Concurs-Eröffnungen. Der von dem Schlachter

meiſter Carl Veldung und dem Kaufmann Johny Thobe unter
der Firma Carl Veldung betriebenen offenen Handelsgeſellſchaf
in Braunſchweig. Kleiderhändlerin Marie, verehel, Goldenrot
in Dresden. Schloſſermeiſter und Maſchinenbauer Georg Damm
in Elſterberg. Zu Sinsleben verſtorbener Gaſtwirtbh Frauz
Oelgart (Ermsleben). Apotheker O. d'Hauterive zu Schöne-

ck a. E. Handelsmann Ernſt Albrecht Laukner in Beierfelde

(Schwarzenberg). Eilengiebereibeſitzer Edmund Becker, Jnhaber

ber Eiſen
(Ceipzig)
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Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Rom, 4. Aug. Zum Empfange des Prinzen Heinrich

von Preußen, der dem Flottenmanöver an Bord des Lepanto
beiwohnt, werden große Vorbereitungen getroffen. Nachdem Manöver wird der Prinz Gaſt des Königs in
Monza ſein.

owes, 4. Auguſt. Geſtern Abend fand an Vord der
„Hohenzollern“ ein Galadiner zu Ehren des Prinzen und

her Eiſengießerrt unker der Fiing Cöntund Becker zu Lelhſch der Prinzeſſin von Wales ſtalt, an welchem auch der ezot
und die Herzogin von York, die Prinzeſſinnen Viktoria un
Maud von

nebſt Gemahlin, Prinzeſſin Viktoria von Holſtein und andere
Notabilitäten theilnahmen.

Wien, 4. Auguſt. Wie verlautet, ſollen demnächſt
Auszeichnungen für Geheimrath von Hanſemann und
Kommerzienrath Schwabach in Berlin bekannt gegeben
werden. Die Auszeichnungen hängen mit den großen Va
luta- und Konverſionsoperationen zuſammen.

London, 4. Auguſt. Dem „Reuterſchen Büreag“ wird
aus BuenosAyres gemeldet, daß der Untergouverneur von

ales, Herzog und Herzogin von Fonnaught, Santa Fs geſtern von den Aufſtändiſchen getödtet wor
Prinz und ihn von Battenberg, Marquis Lorne den ſei.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdrug verboten)
Sonnabend, den 5. Auguſt:

Schwül, warm, wolkig mit Sonnenſchein.
Viele Gewitter.

VolKswirthschaftlicher Theil.
e Drahtnachrichten.

Bremen, 3. Aug. Der Schnelldampfer des Norddeutſchen
Kloyd „Spree“ hat geſtern Nachmittag 4 Uhr die Reiſe von
Sonthampton nach NewYork fortgeſetzt. Derſelbe hat 17 Mil
lionen Gold für NewYork an Bord.

Bochum, 3. Anguſt. Das Flötz Nr. 9 der Zeche „Prinz
von Preußen“, welches mit Zeche Caroline“ des Harpener
BerabauVereins in Verbindung ſteht, iſt in Brand gerathen.
Die Belegſchaften beider Zechen ſind gerettet worden bis auf
einen Bergmann der Zeche „Caroline“. Der Schacht „Prinz
von Preußen wurde zugemauert. Die Abdämmungsarbeiten
werden von Zeche „Caroline“ aus bewerkſtelligt.

Paris 3. Auguſt. Die Börſe war ruhig ber feſter
Tendenz, Courſe durchweg ſteigend, Rio Tinto lebhaft.

Bndapeſt, 3. Aug. Der „Magyar Ujszag“ fordert zum
Fernbleiben vom Wiener internationalen Saatenmarkte auf und
bemerkt daß ohne Betheiligung der Ungarn der Saatenmarkt
in Zukunft unmöglich ſein werde.

London, 3. Auguſt. Ein weiterer Ausgang von 500 000
Lſtr. für Amerika iſt bis Wochenſchluß zu erwarten, wodurch
der Geſammtbetrag der amerikaniſchen Entnahmen ſeit Freitag
auf 2300000 Lſtr. ſteigt. Auf Antrag der Bank von Eng
land verhängte das Gericht über die Londoner South American
und Mexican Company zwangsweiſe Liquidation.

Cbicago, 3. Anguſt. Der Bankier Lazarus Silverman
Hat heute die Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva, in Höhe von
600 000 Dollars, werden durch die Activa völlig gedeckt.

Net-Hork, 2. Auguſt. Die Vörſe eröffnete ſehr feſt und
ſchloß zu den höchſten Tageskurſen. Der Umſatz der Aktien
betrug 349 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 170 000
Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſiatt.

NewYork, 2. Auguſt. (Kabeltelegramm der Frankf.
eitg.) Die Aktienbörſe hatte heute den ſtärkſten Markt ſeit
Lonaten, beeinflußt durch die proponirte Banknotenvermehrung,

ernere Londoner Goldſendungen und vermuthliche freiere Geld
bewegung. Jn Folge des Chicagoer Krachs war London be
deutender Käufer. Große Deckungen Anlagekäufe bedentend.
Chicago war Baiſſier an der Fondsbörſe und deckte bente.
Schluß ſtramm bei leichtem Geldmarkt; von Clearinghouſe
Certificales wurden heute 800 000 Dollars ausgegeben, für
morgen werden weitere 2 000 000 erwartet. Geld in Philadelphia
und Voſton ſehr knapp. Umſatz 294 000 Sh.

NewHork, 3. Aug. Zum erſten Mal ſeit dem 20. April,
wo die Goldreſerve des Schatzamts unter 100 Millionen Dollars

el, iſt dieſelbe wieder auf dieſen Betrag gebracht worden. Das
chatzamt verfügt jetzt über eine Goldreſerve von 100 791 370
ollars, ſomit über 791 370 Dollars freies Gold.

NewHork, 3. Aug. Nach einer Meldung aus Birming
bam (Staat Alabama) hat die dortige erſte Nationalbank ihre
Kahlungen ſuspendirt. Die Activa betragen 1350 000 Dollars,
die Paſſiva 650 000 Dollars. Aus Denver (Colorado) wird
nemeldet, die Safe Depoſit and Truſt Company habe ſich unter
zinen Liquidator geſtellt. Die Activa der Geſellſchaft belaufen

ch auf 400 000 Dollars, die Paſſiva auf 100000 Dollars.
inem Telegramm aus Salt Lake City (Utah) zufolge hat die

Depreſſion des Silbermarktes der Goldgewinnung in Utah einen
Reuen Aufſchwung verliehen.

e

Vermiſchte Nachrichten.
Berliu, 3. Auguſt. Wogen grficht der Reichsbank v. 31. Juli

Akt iva.Nchet der Beſtand an coursfähigem deut
en Gelde und an Gold in Barren oder

ine Münzen) das Mund fein zu 1392
Mk. berechnet ,774,000 Abn. 6,973,0002) Veſt. a. Reichska el 24,442,000 Abn. 184,000

8) do. Noten and. Banken 10730,600 Zun. 553,000
do. an Wechſeln 640,633,000 Abn. 1.499,000
do. an Lombardforderungen, 93,733.600 Zun. 11274.000
do. an Effekten 4510,000 Abn. 42,000
do, an ſonſt. Aktiven 35.431,000 Zun. 2,855,000

Paſſiva.
8 dasGrundkapital 120,000,000 unverändert,

Reſervefonds 300000,000 unverändert,der
10) d. Betr. d. umlauf. Noten 989,785 .14,058,0t der ſonſt. tägl. fälligen 5 elenteeeen
„LVerbindlichkeiten 471,789000 Abn. 85851,000
12) r ſellen ind 8651. o00 Ab. 60,000

ei den Abrechnungsſtellen ſi i i 1893 aburedit e 9 ſt ſind im Monat Juli 1893 ab
Zuckerſtatiſtik der vier Haupitbäfen Nordzmerikas nach Willet und Gray (in Tons). z

Ankünfte von Cuba 1893 1892vom 27. Juli bis 2. Auguſt 2,800 26.200
ſeit 1. Jannar 515.000 633,600Geſammtankünfte
vom 27. Juli bis 2. Auguſt 18,100 34400
ſeit 1. Januar 869,900 905,600Ablieferungen
vom 27. Juli bis 2. Auguſt 16,000 30,000
ſeit I. Januar 830.200 846.,000Einſchuelzungen
vom 27. Juli bis 2. Auguſt 25,000 32.000
ſeit 1. Januar ,000 822,800Vorräthe am 1. Anguſt
der Jmporteure 47,500 70,000
der Ralfineure 651,500 86,100Vorräthe in Havanna und Ma
tanzas am 28. Juli 118,000 128,000

Juteſbinnerei VBraunſchweig. Der Auſſichtsraih ſchlägt
Dividende vor, wie im Vorjahre.
s Chemiſche Fabrik in Altenburg vorm, Beyerlein u.

Schmidt. Die Juhaber von Prioritäts- Obligationen beſchloſſen,
die Fabrik auf eigene Rechnung für einige Monate weiter zu
ihren Das Aktienkapital von 600000 .4 iſt gänzlich ver
pren.

Amerikauiſches Heu in Europa Die Futternoöth, welche

et zum erſten Male Heu aus den Vereinigten Staaten nach
uropa eingeführt wird. Wie ein New Yorker Blatt meldet,
nd mehrere Schiffsladungen von 500-600 Tonnen bereits nach
uropa abgegangen und fortwährend laufen neue Beſtellungen
n. Die Heuernte der Verein Staaten umfaßt alljährlich mehr als

16 Mill. Tonnen im Werte von 408 Mill. Dollaxs. Die Henans

den verſchiedenſten Theilen Europas herrſcht, hat bewirkt, daß

fuhr der Vereinigten Stagten wax bisher minim und bewerthete
ſich beiſpielsweiſe im Jabre nur mit 400 000 Doll. Jn
Amerika glaubt man, daß die Heuausfuhr in dieſem Jahre
größere Dimenſionen annehmen werde. t

Gotthardbahn. Nach der Köln. Z. ſteht der Bau einer
neuen ſüdlichen Zufahrtslinie zur Gotthardbahn in Sicht. Die-
ſelbe würde Chiaſſo und Como umgehen und von Mendririo
über Saronno Mailand erreichen.

Ruſſiſche Noten und Auszahlungen. Aus Berlin, den
2. d. M., wird uns von beſonderer Seite geſchrieben: „Die Fol-

en des Zollkrieges zwiſchen Deutſchland und Rußland machen
ich bereits im Verkehr der ruſſiſchen Noten und ruſſiſchen Wech
ſel in ſehx nachdrücklicher Weiſe geltend. Von deutſcher Seite
befinden ſich in Rußland bedeutende Guthaben, für welche jebt
jede Verwendung ſehlt, deren Rücktraſſirung jedoch mit Schwie-
rigkeiten verbunden iſt. Am hieſigen Platze ſind ſeit einigen
Tagen Ordres auf Auszablung, abgeſehen von einigen unbedeu-
tenden Beträgen, geradezu unverkäuflich. Was die Gutbaben der
ruſſiſchen Regierung in Deutſchland betrifft, ſo ſind dieſe, nach
dem der ruſſiſche Finanzminiſter fortgeſetzt über große Beträge
verfügt hat, ſehr zuſammengeſchmolzen. Jch erinnere daran, daß
Herr von Witte erſt in der vorigen Woche, um den Cours der
ruſſiſchen Noten zu zablen, verſchiedene Millionen Rubel hat
aufkaufen und ſich die Noten hat ſchicken laſſen. Sehr oft kann
der Miniſter ſich dieſen Luxus nicht mehr geſtatten, da ſonſt die
Guthaben überbaupt aufhören. Welche Mittel ſodann von dem
Miniſter erſonnen werden, um den Notencours zu halten, das
muß abgewartet werden. Jedenfalls iſt der Cours bereits auf
einem Niveau angekommen, welches Herr von Witte noch vor
kurzer Zeit für unmöglich hielt. Sein Vorgehen in der deutſch
ruſſiſchen Zollirage dürfte für ihn noch mancherlei unangenehme
Ueberraſchungen im Gefolge baben, die er jedenfalls nicht durch
einfache Verfügungen wird aus der Welt ſchaffen können“.

Silber- Konferenz in Chicago. Achtbhundert Delegirte,
hauptſächlich von den ſilberproduzirenden Staaten ſind in Chicago
angekommen, um der vorgeſtern eröffneten Silber- Konferenz bei
zuwohnen. Der Führer der Delegirten von Colorado iſt der
Statthalter Waite, deſſen beſtige Sprache auf dem Kongreſſe zu
Denver vor 3 Wochen große Aufmerkſamkeit erregte. General
Warner aus Chicago, der Präſident des „Nationalen Bimetal
liſten-Bundes“, führte in ſeiner Eröffnungsrede aus, daß der
Kongreß ſich verſammelt hätte, um die Mittel 4 Abhilfe der
gegenwärtigen ganz außergewöhnlichen wirthſchaftlichen Lage zu
diskutiren. Trotzdem faſt auf der ganzen Welt der vollkom-
wenſte Friede herrſche und die Erde ihre Früchte in ungewöhn-
lichem Ueberfluſſe ſpende, ſei doch die Lage des Landes ſo un
lücklich wie nur jemals ſeit Beſtehen der Republik. Zum Vor
itzenden wurde Allan Thurman aus Obio gewählt, der in ſeiner
Antrittsrede die Abſchaffung der Sherman-Bill, wenn dieſe Ab-
ſchaffung nicht durch eine andere Maßregel erſetzt werde, als mit
der gänzlichen Abſchaffung des Silbers als Münzmaterial
gleichbedeutend hinſtellte und alle Jntereſſenten aufforderte, gegen
ein derartiges Vorgehen das ganze Jnduſtrien zu Grunde
richten müßte, kohne doch im allgemeinen Nutzen zu ſchaffen,
energiſch Front zu machen.

Abſchlüſſe von Aktienzuckerfabriken. Die Zuckerfabrik
Brakel, Kreis Hörxter, vereinnahmte roh 1124 186 dagegen
erforderten die Fabrikationskoſten 984 128 und die ſtatutari-
ſchen Abſchreibungen 38886.4, ſo daß 101 222.4 Gewinn bleiben
bei 1242 000 Aktienkapbital und 70832 Rücklage. Die
Zuckerfabrik Gr. Dün 85 n (Aktienkapital 540 000 Reſerve
fonds 58576 erzielte 807 966 Roheinnahme, davon ab für
allgemeine Verbrauchskonten 746 823 für Abſchreibungen
26 275 bleiben 34863 Gewinn. Bei der Zuckerfabrik
Buradeorf (Aktienkapital 421875 Reſervefonds 53 234 .4)
betrug die Robeinnahme 805 278 Nach Beſtreitung der Fa
brikationskoſten, darunter 495 268 Rübengelder, ſowie nach
Abſetzung von 37 230 Abſchreibungen reſultirt ein Gewinn von
81 164 .4. Die Rübenzuckerfabrik zu Hedwigsburg
(Aktienkapital 465 375 Reſervefonds 48 000 verausgabte
für Rüben 624698 Geſchäfts und Betriebskoſten 236 851
und Amortiſation 17 055.4, wonach ein Reingewinn von 188700 .4
ſich ergab. Die Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg
(Aktienkapital 460 000 .4) erzielte nach Abſetzung von 27527 .4
für Abſchreibungen und 6297 .4 für Tantiémen einen Gewinn
von 42 175 wodurch die Unterbilanz auf 28 369 .4 vermindert.

Die Zuckerfabrik Pelplin verwendet ihren Betriebsüber-
ſchuß von 187 091 wie folgt: Zinſen 9000 Abſchreibungen
69 212 Tantièmen 16 989 10 Dividende 60000 Rück-
lage 4600 .4, wodurch dieſelbe auf 49200 .4 ſteigt, und 27289 .4
für Sonderrücklage, die dadurch auf 85 071 anwächſt.

Auhaltiſche Kohlenwerke zu Froſe. Die Direktion theilt
mit, daß die Waſſerkalamität zwar längſt gehoben iſt,
daß aber die Hauptarbeit darin beſteht, die Strecken vom Schlamm
zu ſäubern und zu repariren, ehe die Tiefbau- Förderung wieder
völlig aufgenommen werden kann. Mit dieſer Arbeit bofft die
Verwaltung bald zu Ende zu kommen. Aus dem Tagebau wird
bereits ſeit einigen Monaten gefördert und wird ſich voraus
ſichtlich die Förderung nach Schaffung weiterer Angriffspunkte
in nächſter Zeit weiter ſteigern laſſen. Die Brigquettfabrik ar-
beitet mit 2 Preſſen, und auch der Rohkohlenabſatz iſt wieder
aufgenommen. Für die eigentlichen Bedarſsmonate werden die
hieſigen Werke wieder vollſländig im Betriebe ſein. Die Werke
bei Senftenberg 2c., welche die größten Briquettfabriken inDeutſchland deſttzen, ſind im flotten Betriebe, und die Produk-

tion iſt bereits auf drei Jahre verkauft.
Jtalieniſche Ernte Ausſichten. Wie man der „Pol.

Korx.“ ous Rom mieldet, iſt die Weizenernte nahezu beendet.
Dieſelbe iſt ſehr reich ausgefallen und überſteigt diejenige des
vorigen Jahres. Auch die Mais, Wein- und Futterernte ver-
ſpricht in Folge der günſtigen Witterungsverhältniſſe ein gutes
Ergebniß, ſo daß man annehmen darf, daß die heurige Ernte im
Ganzen, ſowohl quantitativ als qualitativ, eine ungewöhnlich
aute ſein wird.

Ruſſiſcher Getreide-Exbort. Der ruſſiſche Getreide-
Export vom 1. Januar bis 15. Juli betrug 121 176 000 Pud
gegen 20 112 000 Pud im Vorjahre und gegen 198 754 000 Pud
in 1891. Jm vorigen Jahre wurde in Folge der Mißernte die
Getreideſperre derretirt.

Ruſſiſcher Staatsbahnen-Ausweis. Die Reichseinnahmen
der erſten 4 Monate ergaben als ordentliche Einnahmen
261,303 Millionen Rubel oder 6,993 Millionen Rubel mehr, als
außerordentliche 98,716 Millionen Rubel oder 16,226 Millionen
Rubel weniger. Die außerordentlichen Ausgaben konnten dieſe
Höhe erreichen, weil in ihnen die realiſirte 4 prozentige innere
Anleihe von 1893 enthalten iſt. Von derſelben ſind bis 1. Mei
94.820 Millionen Rubel verkauft. Die Reichsausgaben beziffern
ſich auf 306 435 Millionen Rubel oder 19,990 Millionen Rubel.
Der Ueberſchuß berechnet ſich mithin auf 53,584 Millionen
Rubel gegen 42,823 Millionen Rubel. Das günſtigere Ergebniß
iſt, wie hieraus erſichtlich, lediglich durch die Verkäufe von An
leihen herausgerechnet worden.

Chicagoer Schweinemarkt. Die Kriſis in den Ver-
einigten Staaten von Nord-Amerika, welche bereits ſeit Monaten
auf, den kverſchiedenſten Geſchäftsgeb eten herrſcht, hat jetzt
auch auf die bedentendſte Jnduſtrie der Weltausſtelluſfeſtadt
Chicago übertragen. Während aber auf den meiſten anderen
Gebieten der Jnduſtrie und des Handels die mit der Kriſis ver
bundene rückgängige Bewegung der Preiſe ſich ſchrittweiſe voll
zog, iſt es auf dein Chicagoer Schweinemarkte zu einem förm-
lichen Krach gekeuunen, welchem bereits einige der exſten Häuler

von Chicago zum Opfer gefallen ſind. Schweinefleiſch
per September, welches vor wenigen Tagen noch 26,60 t
und vorgeſtern noch 19,25 Cents notirte, iſt auf 10 Cents zurü
gegangen. Die Preiſe der übrigen Schweineprodukte wurden
ebenfalls ſtark in Milleidenſchaft en
fiel von 9,75 auf 6,62, Ribs von 7, tNew Yorker Markt hat ſich der Krach ſofort verpflanzt, inden
auch dort der Preis für September- Schmalz von 9,95 unver-
mittelt auf 7,05 Ets. zurückging. Herbeigeführt wurde der Krach
dadurch, daß eine große Schweiuefleiſchhandlung, welche ſeit einem
Monat den Preis unmäßig erhöht hatte, vorgeſtern zuſammen

auf 12,10 7,89 hJannar 1895 war beretts eine Preiserhöbung auf 16,75 für

hatte ſich die Steigerung au 1fortgeſetzt. und dann war im April eine weitere Hauſſe
auf 19,07 eingetreten. Au eJuni annähernd gebalten, im Juli trat eine weitere Aufbeſſerun
ein, bis er mit 20,60 ſeinen Höhepunkt erreichte. Wenn
Syndikat, welches dieſe Preistrelberei veranſtaltet bat ſich je

ſchlachtet Peie 469 Mill. im ent
jahres.

Cen

Schmalz per Sept.
32 auf 6,32 Cents. Auf den

ebrochen iſt; wodurch große Aufregung hervorgerufen
ei. Ende Juli 1892 hatte ſich der Preis für Porlund für Schmalz auf 7,35 geſtellt: Anfang

f 9,95 für Schmalz zu verzeichnen. Bis 30. Märzre f nis für Pork und auf 1035 für
Preis imAuf dieſer Höhe hat ſich der

Wenn da

nicht länger halten konnte, ſo ſcheint, wie die Frankfurter Ztg
bemerkt, der Grund hauptſächlich an den Schwierigkeiten s
liegen, welche bei den gegenwärtigen Verhältniſſen in den Ver

Sal c t im laufenden Jahr bisber weilachtungen in Chicago warenweniger bedeutend, als n 1892. d den Chicagoer Schlächtereiet
weitere Geldbeſchaffung bietet. Die

uli 3,68 Mill. Schweine ge
prechenden Zeitraum des Vor

ijeſe Ziffern geben gleichzeitig einen Begriff, von de
Bedeutung Chicagos für den Handel in Schweineprodukten. Jn
Folge des Zuſammendruchs der Spekulation haben, wie wil
bereits meldeten, bereits mebrere der bedeutendſten Schlächtereie
Chicagos ihre Jnſolvenz erklären müſſen. Neuerdings hat nu
auch die Firmo Eggleſton Söhne u. Co. fallirt, welche Traus-

wurden vom 1. März bis 15.

pori- Geſchäfte für die Firmen Cudaby und Wright beſorgte,

Marktberichte.
NewHork 2. Auguſt. Weizen eröffnele ſehr feſt und

ſtieg einige Heit auf feſtere Berichte von güen Seiten und aul
Deckungen der Baiſſiers dann lebhafte Regaktion auf Zwangs
Singer worauf in Folge reger Kaufluſt Erholung erfolgte
Schluß feſt.d ſteigend nach Eröffnung in Jolgg großer Käuf
An e r und heißen trockenen Wetters, wora
Abſchwächung eintrat.Chieago 2. Augnſt. Weizen feſt und ſteigend ent
ſprechend dein Effektenmarkt ſowie auf unbedentendes Angebot
und ungünſtige Ernteberichte, ſpäter gedrückt auf die Meldung
von dem Falliſſement mehrerer Firmen. Schluß in Folge guter

oxtnackfrage ſeſt.Er Mais feſt vnd etwas ſteigend nach Eröffnung auf große
Käuſe und Kauford res, dann Reaktion auf Vererute. darauf wie
der ſteigend. Schluß feſt.

Viehmärkte.
5chlachtviehmarkt im ſtädt. Piehhofe zu Halle am 3, Auzu

Vreiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

a I. Oual. J 11. Oual. III. Oual. ver an
a. v. a. v. a. j v. kauft oerkauſt

7 Rinder 4 12 I 7davon: 1 Ochſen m m 1 e4 Färſen 2 e 2 2 2 7 1 7
1 Bullen J e e S17 Käl ber S 34 S 32 2 1 S76 Hammel 4 Schafe 30 oò 290 2 24 52176 Schweine davon J S a S 88 8873 Land ſchweine, 7 68 S 56 e 65 8103 Ungariſ che 2 51 a 50 S 2 23 80

Geſchäftsgang ſlott, 2, mittelmäßig, 3, rul ig, 4 ſchleppend.
Geſammtauftrieb dieſer Woche: 11 Rinder (davon 1 Ochſen, 1 Kalben, 7 Kühe
2 Vullen, 27 Kälber, 242 Schafe, 436 Schweine (davon 194 Landſchweine, 241 Ung

Zuſammen 716 Schlachtthiere. Goltz.
Sſſtzieller Sericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 3. Auguſt 189m

Erzielte Preiſe per 50 Eg. in

s z z 783s sCZum Verkauf z 27 75 2873 25
ſtanden S 3288 P v V a SDe

I. Qualität II. Qualitäk III. Qualität

11t Rinder, davon S 7 u c S23 Ochſen e 66 2 60 2 55 23 27 Kalben 2 64 2 60 2 56 7 2690 Kühe 2 64 55 e 46 60 221 Bullen S 55 56 s 46 21608 Kälber 38 32 2 26 I 596 15296 Schafvieh“? 30 2 28 2094 2944 (Schweine, davon 2 2 S e 627 117bei 20 kg. Tara) 7 58 2 56 722749 Landſchweine 60 S S 7 27d Baklonier 50 e 2 l 105 901960 Stück Schlachtvieh.

Schweinfurt, 2. Anguſt. Der beutige Zuchtbullen
und Zuchtviebhmarkt war mit ſehr ſchönen Zuchtthieren
des rothegelben Frankenſchlags zahtreich betrieben auch viele
Käufer hatten ſich eingefunden, ſchon in den erſten Stunden des
Marktes wurden viele Stücke verkauft. Die Preiſe ſtellten ſich
für II jährige Zuchtbullen auf, 300 420 das Stück, Kühe
und Kalbinnen waren wenig am Platze. Auf dem Schweine-
markte koſteten bei etwas ſchwächerer Zufuhr und beträcht
lichen Aufkäufen zur Ausfuhr Saugſchweine 1230 Läufer
4264 das Paar, ſchöne Saugſchweine gegen den letzter
Markt im Preiſe um 4-6 4 das Paar böber, auch fette
dine im Preiſe ſteigend, 5051 das Pfund Fleiſch
gewicht.

Steinbruch, 1. Auguſt. Das Geſchäft war ruhig. Vor
ralb am 30. Juli 194127 Stück, am 31. Juli wurden 1016 Stüd
aufgetrieben, 814 Stück abgetrieben, demnach verbliebj am

Hannvver, 3. Augnſt. Auftrieb: 390 Schweine, 331
Kälber, 27 Hammel. Preiſe: Schweine I. 55--57. II. 52 bis
54 Kälber J. 65 II. 50-60 Hammel I. 55 II. 50
Mark. Tendenz: Langſam.

Huſum, 2. Auguſt Fetttviebmarkt. Dem heutigen
Markt war verhältnißmäßig viel Hornvieh zugetrieben. Jn
Folge deſſen ging der Haudel nur longſam vor ſich und hielt es
ſehr ſchwer, die Preiſe der letzten Woche zu behaupten es blie-
ben denn auch ungefähr 100 Stück unverkauft. Der Auftrieb
belief ſich einſchließlich des geſtrigen Vorverkaufes auf 1814 Stüc
Hornvieh. Bezahlt wurde: I. Qualität mit 54--57 II. Qual
mit 46-—-49 .4, III. Qualität mit 36—39 Der Schaſmarkt
war mit 1970 Schafen und Lämmern beſetzt und geſtaltete ſich
hier der Handel recht belebt, ſo daß die Preiſe der verfloſſenev
Woche leicht erreicht werden konnten. Es fand eine vollſtändig
Räumung des Marktes ſtatt und gingen u. A. noch Berlin 18
nach Hamburg 500, nach Kiel 300 und nach Lübeck 130 Stück
Der Preis betrug: 44—45 ver Pfund Fleiſchaswicht, 22 bis
23 48 ver Pfund Lebendastwicht-



c
e

c

x Auguſt ein Stand bon- 194 329 Slück. Wir noliren: Maſt
chweine: Ungariſche prima: Alte ſchwere von 41--42 Kr.,
rittlere von 41--42 Kr., junge ſchwere von 43 44 Kr., mitt-

ere von 43 44 Kr., leichte von 43 44 Kr. Ungariſche
Bauernwaare, ſchwere von 42-43 Kr., mittlere von 42
bis 43 Kr., leichte von 42-43 Kr. Serbiſche, ichwere
von 4243 Kr., mittlere von 42 43 Kr., leichte von 412
bis 42 Kr.

Leipziger Börſe vom 3. Auguſt
Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipz. Malzfbr. SchkeuditzCredit Verein. 37, 40 B. in v. 22.83 15 010 4 103,788
Ereditbr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz.St. A. 4 164,25bz

Credit Verein 97,30 B. Zuckerraffinerie Halle
Schu'dſch. d. Mansſelder Div. 92]93 4 114,50B
Geiwſch. v. 59 67 (eo.) 4 98,25G
77 W (ev.) 4o. von 4 (98,25 Buſchtiehrnder do. 5 02,do. von 1876 (ev.) 4 (98,25 dte do. v. 721 e2

e PragTur do. 108,50 GAltenburgZeitz StA. 4 on eurene e Wkeipziger Bank 4 129,70 G 3do Eredit u. Sparbaal 4 125600 Dör ſtew. Raum Br.
Cröllw. Schuldverſchreib 4 123, c Zeitz Par u. Solax „Fab ſco.
Salleſche Strakenkahn tö7, G mangle a 60

Div. v. 1092 4 ansfelder Knxe “9 300163
o nMagdeburger Börſe vom 3. Auguſt.

Magdeburger Ctad-Obligat 4 103,75B
O. 17 e 2 r eren Fabrik Bngan O. z SWilhelma in Magdeburg. T Verſich.Geſ. Aet. c

St. J „70 Mr. voll gez. 30Magd. Feuer-Verſich. Act. p. St. à 3000 k. mit

25 e Sinn 2022 160do. r v St. à 1500 Mk. mit 5l Et. Lin g. 46 1670,00do. Levens-Verſ Act. p. St. à 1500 Mk. mit g

29 vt. Einz. 25 20 410,00 Gdo. Rückrerſich Act. v. S. à 300 Mr. vollgez. 62 45
Rückv.Verein d. P. Waſſ.-Aſſec. p. St. à 300 Mt.

mit 20 pt. Einz. 3114 63 260.00BAct. Brauerei Neuſtadt. Magdeburg a S doDem Fabrik Suckan Actien 6 8 128,25 BDeſſauer Gas Aet.. et ElvfchGeſ.Actien 412 1Magdeburger Vade- und Waſchanſtalt. 4 4u2 7
do. Vergwerks St. Pr. Actien 533 i 26
do. Straßenbahn Actien 4 6 6Endenburger Maſchinenfabrik Actien a 24 149 c gntdat Kaſſe Aelien 5 61 111,00 GNagdeburger Zuckerraffin. St. Actien 4 o 7do. do. St Prior. l 6 o I 1104.00 B

Börſe von Berlin, 3. Auguſt
Fondsbörſe. Trotz zeitweiliger Feſtigkeit war die heutige

örie in ihrer Grundſtimmung, matt. Von auswärts lag
keinerlei Anregung vor, während das Geſchäft am hieſigen
Markte recht belanglos bleibt. Verſlimmend wirkten beſonders
die Nachrichten aus England. Die Bank von England hat die
Diskontrate von 2 auf 3 erhöht, trotzdem befürchtet man
weitere Goldabzüge nach Amerika. Ferner nimmt man an, daß
die Seitens England an öſterreichiſch?nngariſche Firmen gewähr
ten Vorſchüſſe Ende September nicht weiter prolongirt werden
dürften. Auf die Londoner Meldungen verſteiſte ſich auch am
bieſigen Markte der Geldſtand weſentlich, der Privatdiskont zog
um o an. Der heute erſchienene Ausweis der Reichsbank
zeigt wur wenig Veränderung in der Geſammtlage. Einer Zu
nabme der Lombardfordernngen von 11.27 Mill der Ab-
nahme des Girokontos von 8.85 Mill. ſteht eine Abnahme
des Metallbeſtandes von 6.97 Mill. und eine Zunahme der
zim laufenden Noten von 14.05 Mill. gegenüber. Bankaktien
blieben unter leichten Schwankungen ungefähr auf dem
geſtrigen Nivean, Am Bahnaktienmarkt waren wohl lediglich auf
Deckungen nach den Abgaben an den Vortagen öſtliche deutſche
Babnen rechtfeſt und döher: ausländiſche Bahnwerthe eher
ſchwächer und nachgebend. Von Montanaktien waren Hütten
wertge im Anſchluß an den Rückgang der Bochumer guf un

günſtige Dividende niedriger, Kohlenwerthe auf Strikenachrichten
aus England dagegen feſt und zumeiſt etwas höher. Auch ſür
Kohlenwerthe trat Deckungsbegehr hervor. Der Rentenmarkt
lag ſehr ſtill; deutſche Fonds auf Verſteifung des Geldſtandes
ſchwächer, Jtaliener und Meyxikauer dagegen erholt. Schluß
ſtill und ſchwach. Privatdiscont 3'/2 pCt.

Produktenbörſe. Trotzdem das Geſchäft ſich andauernd in
recht engen Grenzen bewegt, bleibt die Tendenz namentlich für
Brotgetreide recht feſt. Den Anlaß zu dieſer Feſtigkeit boten
die Meldungen vom Ausland. Die nordamerikaniſchen Märkte
meldeten ein weſentliches Anziehen der Preiſe infolge von
regerem Leben am Export Markte. Jn Frankreich haben
ungünſtige Nachrichten über Druſchergebniſſe, ſowie über die
Ernte aufhaltende Regenfälle im Süden Frankreichs den Markt
befeſtigt. Auch Holland und OeſterreichUngarn melden feſte
Tendenz. Die Beachtung, die dieſe Beſeſtigung der ansländiſchen
Märkte fand, iſt um ſo mehr zu beachten, gis in der voran-
gegangenen Zeit ſelbſt ſtarkes Weichen der Preiſe an den aus-
ländiſchen Plätzen ſo gut wie unbeachtet blieb. Man darf wohl
daraus ſchließen, daß die Grundtendenz des hieſigen Marktes feſt
iſt. Weizen gewann in erſter Linie; der Preis ſlellte ſich unter
leichten Schwankungen etwa 2 .4 höher. Jn den letzten Tagen
ſollen aroße Poſten Red Winter-Weizen nach Dentſchland ge-

m

ander worden ſein o gaen nellte ich etwa 1 .4 böher: das
lngebot war gering. Hafer war ſtill und feſt, Preiſe etwas

höher. Die auswärtigen Offerten waren von höheren Forde
rungen begleitet. Mais etwas feſter und etwa Vöher.
Rüböl malt und wenig verändert. Der Spiritusmarkt war auch
heute ſchwach, Loko ſtärker offerirt. Termin ſehten feſt ein,
ſchwächten ſich aber bald ab.

Waareu und Produktenberichte:
eide,

Berlin, Auguſt. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 Kg.
loco ſtill, Termine höher, gekundſgt 100 Tonnen, Kündigungspreis tée,5 Mk. bez.,
loco 156 68 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualilät 60 Mk. bez Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per AuguſtSeptember
Mk. bez,, ver SeptemberOktober 163. 0-163 Mk. bez., per Oktober- November 164,76
bis 103,25 Mk bez, per Norember- Dezember 1665,75--1C6,60 Mk. bez., per Dezem
ber Mk. bez., per Januar 1894 Mk. bez., per Mai 170“75 170,25 176,60

R 72447 per 1000 Kilogr. loco wenig beklebt, Termine höher, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 139--149 Mk. nach Qualität bez., Lie
ferungsqualität 146,6 Mk. bez., inländiſcher guter 146,5- 147 Mk. ab Bahn bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. be per Auguſt Septem
ber Mk. bez., per September- Oktober 150 149,5--149,75 Mk. bez., ver Otkober
November 156,25—149,75— 60 Mk. bez., per November Dezember 160,75 160,26
160,5 Mk bez., per Dezember Mk. bez., per Januar 1894 Mk. bez.

Gerſie per 1000 Kilogr. loco ruhig, große und kleine 140-270 Mk. nach Qua
lität dez., Futtergerſte 125—115 Mk. nach Auglität bez.

Haſer per 1000 Kilogr. loco ſeine Waare beachtet, Termine höher, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk. vez., loco 172—390 Mk. nach Qualität bez.,

Lieſerungsqualität 175 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 172- 110 Mk. bez,
feiner 182—-184 Mk. bez., preußiſcher mittei bis guter 171 182 Mk. bez., feiner
183 186 Mk. vez., ſchleſiſcher mittel bis guter 176—-182 Mk. bez., feiner 183-—187
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 162,5 Mk. bez., per
AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober 157,6 67,70 157,6 Mk.
bez., per Oltober- November 155,5 Wik. bez., per November- Dezember 1. 4 164,26

Mk. bez., per Januar 1894 Mk. bez., per Mai 163

Magdeburg, 3. Auguſt. Gebrüder Friedeberg.) Laudweizen Mk.,
Weihßweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 165-169 Mk., Rauhweizen

r Mk., Roggen 14 145 Mk., Chevaliergerſte 166-487 Mk., Landgerſte 165
bis 168 Mk., Haſer 176 184 Mk. für 1000 Kilogr.

Weizen 15,60--16,60 Mk., Roggen 13,75--14,80
afer 16,00 i8,30 Mk.

Mk. bez.

Pordhauſen, 3. Auguſt.

Breslau, 3. Auguſt. Roggen per Auguſt 141,00, ver Anguſt- SeptemberMk., per September- Oktober 147,60 Mk. v ß un
Stettin, 3 Auguſt. Weizen geſchäftslos, loco 160--187, ver Auguſt i 7,50, per

SeptemberOktober 6,60. Rogyen loco ſtill, 130 341, per Auguſt 141,75,
per September- Oktober 146,00. Pommerſcher Hafer loco 164 170.

Köln, 3. Auguſt. Weizen hieſiger loco 16,765, fremder loco 17,76, per Auguſt
per Novemher Roggen hieſiger loco 16,50, fremder loco 17,75, per

uguſt per November Hafer hieſiger loco 19,75, fremder 17,75.
Manunheim, 3 Anguſt. Weizen per November 16.85, per März 17,35, per

Mai 17,60. Roggen per November 15,0, per März 15,30, per Mai 26,40.
Hafer per November i6,40, per März 16,60, per Mai 15,80.

Hamburg, 3. Auguſt Weizen loco ruhig, hoiſteiniſcher loco neuer 160
bie 163. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 148--161, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 105 nom Hafer ruhig, Gerſie ruhig.

2Wien, 3. Auguſt. Weizen per Hervſi 8,0b Gd., 8,07 Br., per Frie 8,39
Gd., 8,41 Br. Roggen per Herbſt 7,06 Gd., 7,08 Br., per Frühjahr 7,23 Sd.,
7,25, Br. Hafer per Herbſt 7,59 Gd. 7,11 Br.

Peſt, J. Jpegß. Weizen loco ſeſter, per Herbſt 7,86 Gd., 7,87 Br.
per Frühjahr 8,23 Gd. 8,26 Br. Hafer per Herbſt 6,63 Gd., 6,66 Br.

Paris, 3. Auguft. (Anfangsébericht.) Weizen behauptet, ver Auguſt 21,10,
per September 21,30, per September- Dezember 2i,70, per November- Februar 22,10.

Roggen ruhig, per Auguſt 13,20, per November- Februar 14,40.
Paris, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Auguſt 22,00, per

September 21,40, per September- Dezember 21,60, per November- Februar 21,90.
dioggeu ruhig, per Auguſt 13,20, per November- Februar 14,40.

Amſterdam, 3. Auguſt. Weizen per November 172. Roggen per Oktober
120, per März 122.

Oerſe en pen, 3. Auguſt. Weizen feſt. Roggen flau. Haſer weichend.

London, 3. Augnſt. An der Küſte 10 Weizenladungen angeboten.
NeweYork, 3. Auguſt. (Telegramm.) Weizen loco 69 Weizen Auguſt

68 Weizen September 70, Weizen Oktober 723 g, Weizen Dezember 762 Mais
Peguh 47 Mais September 478)4, Mais Oktober 4 Mehl 215. Getreide

racht 334.
Chicago, 3. (Telegramm.) Weizen per Auguſt 69, Weizen ver

September s /4. Mais per Auguſt 38114.
Zucker.

Hamburg, 3. Auguſt Nachmitiagsbericht. Rüben- Rohzucker 3 Produkt
Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg p. ungnſt 16 2212
per 16,0212 per AuguſtSeptember 14,371ſ2 per Dezember 14,20 ruhig.

Paris 3 Auguſt. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker ruhig 88 Prozent
loco 43,50 Weißer Zucker ruhig Nr. 2 p. 100 Kiolgramm p. Auguſt 43,87 152
per September 44,12:ſ2 Oktober-Dezmber 41,50 Januur- April 41,75.

London, 3. Auguſt. Telegramm. 6 Prozent Jaogzucker loco 181ſ2 Ketig
Rübten- Rohzucker loco 16,1f8 feſt.

Kaffee.
Havpre, 3. Auguſt. Telegramm von Peimann und Ziegler u. Co

NewYork ſchl oß mit 10 Point Vaiſſe.Havre, 3. Auguſt Vormittags lo Uhr 390 Minuten. Telegramm vou Pei-
mann, Ziegler u. Co Kaffee geod averagge Sontos p. September 97,00, p. Dezember

93,75 per März 92,50 ſchlepprnd.
New-York, 2. r (Telegramm); Kaffe Rio Nr, 7 low ordinary per

Auguſt 15,60, per Septemb. 16.50.
Hamburg, 3. uuguſt. (NRachmittags.) Good average Santos per September

78152 per Dezember 75152 per März 73314 per Mai 73 behauptet.
Amſter da m 3. Auguſt. (Telegramm.) Java-Kaffe good odrinary 611ſ2

Petroleum
Berlin, 3 Auguſt. Petroleum. (Rafſinirtes Standard whlte) per 100 kg

mit Faß in Popen von 100 Ctr. Termine Gekündigt k. Kündigungspreis Mk. Loco per dieſen Monat Mik., Durchſchnittspreis 19,2 M,
Stettin, 3. Auguſt. Petroleum loco 8,75.
New-York, 2. Auguſt, (Telegr.) Raffinirtes Petroleum Standard wöite

in New- York 6,05 Od., do. Standard white in Philadelphia 5.00 Gd. Rohes Petro
um in NewYork 4,90 do. Pipeline Certiſicates per Auguſt 57354 ſtetig.

Bremen, 3. Auguſt. Rafſinirtes Petroleum ruhig, loco 4,“0 Br.
Antwerpen, 3. Auguſt. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum rafſlnirtes

Typee weiß, loco 117ſ8 bez. p. Jnii 117ſ8 Br., P.. Auguſt 117ſ8 Pr.
per September-De zember 12-- Br. ruhig

Hamburg, 3. Auguſt. Petroleum ruhig Standard white loco 4,70 Sr.
per Auguſt- Dezember 4,80 Br.

biritrS 19.Berlin, 3. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark r per 100Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnitts
preis 34,5 Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Monat.

Spiritus mit 70 M. Verhrauchsabg. Gekündigt Gek. 340 0000 Liter. Küu-
digungspr., 34,3 Mark. LocomitFaß, per dieſen Monat und AuguſtSebe. 34,5

34,1 34,3 bez. September Okt. 34,8 --34.5-34,7 p. Nov. -Decemb,
35,134,9 bz. April 40,4 40,3 bz. Mai 40,6 40.5.

Noköhau u 2. Aujüſt, Sralfütwein 46 050 für 100 Kg. ohne Faß a
Brennerei 61,00 00 Mk. Brantwein 40 00 für 106 Kg. desgleichen 55,00—67,00
Mark, wach Augabe der Kommiſſonen derhieſigen Brauntweinfabrikanten durch die
Handelskaw mer notirt. nFaß t Jugzuſt. Spiritus loco ohne Faß (60er) 64,00 do.

aß (70er) 34,30 ſtill.
Breslau, 3. Auguſt. Splritus per 100 Liter 100 Procentexck. 60 Mor

Verbranchsabgaben per Auguſt 64,80, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben ver
Auguſt 34,90, do. do. per Auguſt-Sept., do. do. ver Sept.Okt.

Stettin, 3. Auguſt. Spiritus loce matler mit 70. M Konſumſteuer 365,00
per Auzuſt-Sept. 33,50. September-Okt. 33.50.

Hamburg, 3. Auguſt. Spiritus loco ſtill ver Auguſt- September
23351BVr., ver Sept.-Okt 237ſ8 Br. Okt- Nov. 24118 Br.,

Paris, 3. Auguſt. Spiritns ruhig Auguſt 44,60 Septewber ber 42.60
per September Dezember 32. Januar-April 42,56

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Verlin, 3. Auguſt. Rüböl ver 100 kg mit z behauptet. Gekündigt

Centner. Kündigungépreis Mark. Loco mit Faß ohne Faß perSept.Okt. 47,2 ver, Oktob.-Nov. 47,4 Mk. per Nov.-Dez.

bz, AprilMai 48 2. eLeipzig, 2. Jugun. Rüböl per 100 Kg. notto ohne Faß flüſſiges 40 Mart
bez,, gefrorenes Mk. bz. leblos.

Leipzig, Raps per 100 Kilog. netto
Leipzig, Rapskuchen per 100 Kilogrk. netto 235-240 Mk. bez.
Stettin, 3. Auguſt. Rüböl loco ſtill er Auguſt 47,60 er er

tember-Ocktober 47.00
Köln, 3. Auguſt. Rübsdl loco 51,80, per Oktober 49,70.
Breslüau, 3. Auguſt. Rübbl per Auguſt 48,00, perSept.-Oktob. 48,50,

Hamburg, 3. Auguſt Rüböl (unverzollt) matt loco 49.
Paris, 3. Auguſt. (Telegramm.) Rüböl ruhig ver Auguſt 57, per Sepleocn

57,25 September Dezember 58, Jauuar-April 69,

Futterſtoſfe und Düngemittel.
Hamd urg 2. Auguſt. Futterſioffe Palmkuchen, deutſche, 123--126 Mark für

100 e Cocosnußkuchen, dentſche, 160 370 Mk. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen
135-—-140 Mark für 1000 g. Erdnußkuchen 145- 165 Mark für 1000 Kg je nach ual
Rapskuchen 125--335 Markfürt000 kg. Leinkuchen150- 355Mark fürlo00 g. Paw
Kernſchrt 110- 113 Mark für 1000 Kilogr.

London, 2. Auguſt Chiliſalpetar s eh. 9--20152 d. für gewöhunliche
für chemiſche Sorten

ülſenfrüchte.Der lin, 2. Auguſt. e ten Erbſen, gelbe, zum Kochen 24——40 We

Speiſebohnen weiße, 20——60 Mk. Linſen 28— 80 Mk. per 100 Kilogr.
Berlin, 3. Auguſt. Mais per i000 gr. Loco feſter. Termine höhe

Gekündigt Ton. Kündigungspreis Mk., Loco 120-126 Wik. nach Qualität
per d. M. Durchſchnittspr. per Auguſt Sept. bez. per Septbr.Oke.
r wo Okt.-Nov. 116,5 116,25 bez., per Nov. Dezbr. 117,5 be

er Dezember bez.
v r kg ttogr. Kochwaare 160 195 Mk. bez., Futterwaare 146 168

na uaWien, 2. Auguſt Mais per MaiJuni 5,33 Gd., 5,35 Br., Hafer per
Frühjahr 7,600 Gd, 7,02 Br.

RewHork, 2. Auguſt. Telegramm New-York.) Maie ver Juli
Auguſt per

loco ohne

6

Mehl. gBerlin, 3. Auguſt. (Amtl.) Roggeumehl Nr. 0 u. 1 per 100 Klgr. brulko
incl. Sack. Termine feſt. Gekündigt Sack, Kündigungspr. Mk., v. d
M. Mk. bez., Durchſchnittspr. Mk. bez., per Aug.Sept. bez. per Sept.
Okt. 19,15 bez., per Okt. Nov. 19,20 19,25 bez., per Nov.Dez. 19,25 19,30 ver

Berlin, J. Auguſt. Weizen mehl Nr. 60 22,00--20,00 bez., Nr. z 75
17,75 bez. Feine Marken Uber Rotiz bezahlt. Roggenmehl Nr. o u.
19,25- 18,50 bez. do. f. Marken Ro. 0 u. 20,50 19,25 bez-, Nr. 6 1,6 Mt. höher

als No. O und per 100 Kilogramm Br. incl. Sack. A. r0Paris, 3. Auguſt. Nachmittag (Scußbericht). Mehl matt, per Juliper Art. 4b,50, per Seht Des 46,40, per Nov.Dez. 46,90.

New-Hork, 2. Auguſt. (Telegr.) Mehl
Stärke Kartoffelmehl.

Hamburg, 2. Auguſt. Kartoffelfabyikate. Tendenz F
nominell. Notirüngen für 100 Kg. Kartoffeiſtärke. Primawaare prompt
26,00 Mitk., Lieferung 19,50 20,00 Mk., Karioſſelmehl. Primawaare i9,00 19,60 M
3 h Mit., Superiorſtärke 19,75— 260,25 Mk., Superiormehl 20.00

,00 wnark.
Stroh. Hen.

10 78 ordhauſen,3. Auguſt. Richtſtroh 6,50 7,00 Mk., Heu 11,00--32,00 Mk. v.

9 STrrin, 2. Auguſt. Die heute bezahlten höchſten und niedrigſten Preiſe waren

für Richtſtroh 6—6,50 Mk., Heu 6,60-—8,80 Mk. für 100 Kilogr. 6,80—1tBerlin, 2. Uuguſt. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 5,80—6,65 Mi., Heu 6,8ü
Mark 100 Kilogr.

Nordhauſen, 3. Auguſt. Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2.40 e
Mk., Eier das Schock 3.00—3. 15 Mk., 1.00-105 Mk. für 1 Kilogr. Käſe das Scho

3,00 3,50 Mk. 60 MeVerlin, 2. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 1,20--1,6 t
Bauchſleiſch 0,90, 30 Wit., Schweineſleiſch 1,10— 1,50 Mk., Kalbfleiſch r
ammelfleiſch 0,90-1,50 Wit., Butter 1,80—-2,80 Pit. per 1 Kilogr. KCier 60 t
„00-4,00 Mk.

Nordhaufen, 3. A a *47teſretn, 12,00 Mir
Nordhauſen, 3. Auguſt. Kartoffeln 11- 12,Berlin, 2. Auguſt. Lehioſſein per 100 Külogramm 8-14,00 Mk.

Baumwolle und Wolle.Leipzig, 3. Auguſt. Notirungen v. r a. Zeit: La Plata Contrake
Auguſt 3,67,50 M. Sept. 3,72,50 Mi Okt. 375 Mk., Nov. 3.27,50 Mark, S
Jan. 3,86 Mk. Febr. 9,82.50 M. März 3,85 Mk. April 3.87,50 Mk. MaiJuni 3.9
Mk. Tagesumjatz Kgr. t ruhig,wich radford, 3, Anguſt. Wolle rühiger, ſtetig; Sarne feſt, feige Marins

er.
Liverpoolk, 3. Auguſt. (Telegr.). (Anſangébericht.) Muthmaßlicher Umijatz

8000 B. Ruhig. Tagesimport B. üLiverpool, 3. Auguſt. Nachmittag. Baumwolle Uwſah 8000 B. davon für
Specnlation u. Export 500 B. Träge.

Metalle.h M., 2. Auguſt. Hochhaltiges Silber in Varren ver Kilcgr
e r. 99 en 3. h a a rmſterdam, 3. Auguſt. ancazinn 5London, 3. Auguſt Vlei ſpan. 101116 Lſtrl., engl. 103]4 Lſrl., Zinn 8188

Lſtrl., Zink, 1712 Lſtrl. Antimon
London, 3. Auguſt. ChiliKupfer 417ſ8, per 3 Monat 4214 bez.
Glasgow, 3. Augnſt. Vormittags 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Rumbers

warrants 42 ſh. 2i12 d. de
Glasgow, 3. Auguſt. (Schluß). Mixed numbers warrants 42 oh, 412 d.

6 J vort, 1. Auguſt. Zinn Straits 18,70 Doll-, Ciſen R 3 Coliucs
21, oll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Frie r i c

Johannes Haun für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Rachs für Volks
wirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebens leben

ür Lotales Provinzielles, Theater und Muſik, ſämmtlich in Halle.ſar e 4 Srechſiunden der Redaltion von 9 bis 12 Uhr.
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igin 50,80 bzPr. Centrb.-Pfob. rz. 100 2 100,20 bzG Kursk Kiew 4 (92,60bzG Braunſchw. Bank ]108,0ebz T Königin Marienhüttedo. u er s T 0 n r n s 106, bz. König heim 15 n3 do. do. 2 96 z osko-Rjäſan nziger Privatbank 31 7 Pr. 156,Kursnokirnngen Pr. CentrKomm.Obl. 3!2 96, 25bzG J oeie Siblenst 9 1101 70bz6 Der ge Hrundſchuid. 6 118, 20 G Peopoldagrub. Edderitz
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Zf. do. Bodenkredit Wladikawkas Oblig. 203,90bz Miecklenburger e weken. au AusführungKurt eſſ. P.-Sch. a 40 T. do. do. unk. bis 1903 4 103, z JarskoeSelo 7 Nordd. Grund Credit. 91 00bz S Bverl. Charlottenbur 9099
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Oldenb. 40 Thlr.-Looſe 3 128,00V r Dilt m 6 Lit. t h Wiener Unionbank. 7 Zuhle etdlüindaßrie ihn 81 256

Lübeck. Büchengarant ilhelm-Luxemburg 2 3 z 3 F harlo r Waſſ 95,Ausländiſche Fonds Magdeburg Wutenterg 3 Wo Manttobag a. Obligationen induftrieller Geſellſch. C ertetteneer h gerwert e
4 MainzLudw. 68-69 gar. 2 RortWrn- Pac. I. bis 1921 6 1108,906z Srhlinm le S pr e eJf- do. 78, 76 und 78. 4 1102,90B o. II. 1933 to0 So Duſſecdorfer Waggon 14 125,506z GFreiturger 15 Fres. L. 00bz do. 1874 do. II. rz. 1937 6 81,60bz G Allg. Elektr. Geſellſchaft. 100,50B Elberfelder gert ed adrit 16 23660bz VJtalien. Natb.Pfd. ſtfri. 4 Meglenb. Friedr. Frzb. Oreg. Railw. u. N., 1925 5 84,75636 Aſcherslebener Kaliwerke 5 1135, b e iſer tKopenhag. Stadt-Anl. 312 93,60B Oberſchleſ. Lit. B. St. Louis u. S. Fr., 1931 6 10i,0bz Bochumer Gußſtahl 103,25bz Gr DieOeſterr. Papier Rente u en eiſſ. Südbahn Ferwd do. do. 193 187508 Er nion u 7 L Tor m m
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